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Englisch-belgische Angriffe in Zlandern.
Der richtige und der falsche weg.

Die parteiamtliche „Nationalliberale Korrespondenz"
schreibt:

Der Abgeordnete Dr . Stresemann hat am Mittwoch im
Hauptausichutz erklärt , bah er mit seinen politischen Freun¬
den dem Kriegszielprogramm der Regierung zustimme, um
die innere Geschlossenbeit der Heimat zum Ausdruck zu
bringen. Diese Haltung bringe eS mit sich, dah die Fraktion
eigene Wünsche auf dem Gebiet der KriegSzielpolitik zurück¬
stellen muffe. Die Angriffe, die man . deshalb gegen sie
richte, seien töricht. Das „Berliner Tageblatt" hat es sich
natürlich nicht entgehen lassen, für die Torheit solcher An¬
griffe einen handgreiflichen Beweis zu erbringen. Es wendet
sich in seiner Nummer vom Donnerstag morgen in der von
ihm gewohnten gehäffigen Form gegen den Abgeordneten
Dr . Stresemann und hält ihm vor, dah er nun auch unter
die „Verzichtler" gegangen sei und bah er unter dem Einfluh
der neuen Entwicklung nun auch wieder Anschluß an den
interfraktionellen Ausschuh suche. DaS „Berliner Tageblatt"
meint, der Abgeordnete Dr . Stresemann möchte nun auch
„wieder gern dabei sein", wo „alle Dinge sich wenden".
Diese Begründung entspricht ganz dem T i ef sta n d und dem
Gesichtskreis der Leute vom „Berliner Tageblatt ". Gewohnt,
in der Politik alles vom Standpunkt persönlicher
Mache  aus zu betrachten, finden sie auch in dieser überaus
ernsten Stunde keinen anderen Gesichtspunkt, als die arm¬
selige Anschauung,  eine politische Entschließung müffe
immer von irgendeiner persönlichen Kleinlichkeit diktiert
sein. Die Leute vom berliner Tageblatt " find mit dieser
Betrachtungsweise so eng verwachsen, dah der Versuch, sie
davon loszureihen, sicher vergeblich wäre. Für diefenigen,
die sich einen sachlichen Horizont bewahrt haben, liegen die
Gründe für die nationalliberale Stellungnahme klar zu¬
tage. Dr . Stresemann hat sie deutlich genug bezeichnet: Es
handelt sich darum, die innere Geschlossenheit des
deutschen Volkes zum Ausdruck zu bringen
und damit für unsere Politik einen Boden zu schaffen, auf
dem allein die Standhaftigkeit unseres Volkes
bis zur letzten Entscheidung verbürgt  ist.

Diese Frage ist für die Kriegsentscheiduna von so un¬
geheurer Wichtigkeit, daß die nationalliberale Reichstags-
fraktion ihrerseits nichts versäumt, um den engen inner-
politisch:» Zusammenschlußzu ermöglichen. Wo das „Ber¬
liner Tageblatt " nichts weiter sieht al- den kleinlichsten
Parteiegvismus . verzerrt durch persönliche Rechthaberei und
Streberei . da liegen in Wirklichkeit die Lebens-
interessen des deutschen Volkes.  Um ihnen
Rechnung zu tragen, bietet die nationalliberale Reichstags¬
fraktion die Hand zur innerpolitischen Sammlung , wenn
ihr dabei nicht zugemutct wird, auf Willens- und Ent¬
schließungsfreiheit zu verzichten. Aus demselben Grunde
hat sie sich entschlossen, die KriegSzielpolitik der Regierung
zu unterstützen. Auch hier hat Abgeordneter Dr . Strrse-
mann auf den törichten Angriff des „Berliner Tageblatts"
schon im voraus die richtige Antwort gegeben. Er hat darauf
Hingewiesen, dah auch die linksstehendenParteien im Rahmen
früherer gemeinschaftlicher Erklärungen Kriegszielen nach-
gcgangen sind, zu denen sie sich heute nicht mehr bekennen.
Tie er n sie Lage , in der wir stehen , erfordert
eben , daß die einzelnen Parteien eigene
Wünsche und Ziele  z u r ü ck ste l l en, um der Regie¬
rung eine möglichst breite und möglichst feste parlamentarische
Grundlage zu geben. Wenn das „Berliner Tageblatt " es
für richtig hält, einen solchen Schritt mit billiger Witzelei zu
erschweren, so ist das seine Sache. Pflicht aller ernsthaften
politischen Parteien aber ist es, sich an der gleichen Aufgabe
zu beteiligen. Diese Pflicht fällt namentlich der Sozial¬
demokratie zu, die zum Besten des Ganzen ebenfalls eigene
weitgehende Wünsch« und Ziele zurückstellen sollte. Mit
der Aufstellung von Unterwerfunssbedingungen gelangen
wir nicht zum Ziel.

Den einzigen Weg, der zur inneren Sammlung und
Festigkeit führen kann, hat̂ ie nationalliberale Reichstags¬
fraktion beschritten. Der Weg, den die Krisenmacher gehen
möchten, ist falsch und führt uns auf die schi ef e. E b e n e.
Es ist der ewige Irrtum dieser Kreise, dah sie glauben, über
bittere Notwendigkeiten mit VehelfSversuchen hinwegzu¬
kommen. Uns bleibt nichts übrig, als den Ent schei-
Lungskampf,  zu dem uns unsere Feinde zwingen, an-
zunehmen und mit unerschütterlicher Ent¬
schlaf >' rnb  e it  un 'L Standhaftigke >it durchzu¬
halten , bis die Entscheidung gefallen  ist . Me
Politiker , die 'ich um Erzberger und Scheidcmann gruppie¬
ren . glauben immer noch, daß sie alles mögliche andere ver¬
suchen können, um den feindlichen Vernichtungswillen zu
brechen. Dabei machen sie immer wieder dieselben schlechten
Erfahrungen . Herr Erzberger  hat neuerdings Deutsch¬
land wieder als Mitglied des Völkerbundes angemelder.
Wie lautet die englische Antwort ? „Daily Chronicle"
schreibt, dah Deutschland und Oesterreich-Ungarn erst aus¬
genommen werden könnten, wenn ihre Missetaten gebüßt
seien. „Daily Mail " aber nennt den Erzbergerschen Plan
der Rohstoffverteilung einen Wahnsinn weil Deutschland auf
diese Weise zu Vorräten komme, die Frankreich, Italien
und die Vereinigten Staaten viel besser gebrauchen könnten.
Also wieder ein Schlag in das Gesicht,  das sich mit
gewinnendem Lächeln der Entente zukehren möchte. Ganz
ebenso ist es Herrn G o t h e i n ergangen, der im „Berliner
Tageblatt " nach seiner Art den Weg zum Frieden angepriesen
hat und der nun erlebe« muß, daß et« französischerFunk¬

spruch diesen Artikel dazu verwertet , Herrn Gothein der
Angst vor den militärischen Erfolgen der Entente zu bezich¬
tige« . * Herr Gothein verschwendet einen neuen Artikel
daran, um sich gegen diese Entstellung zu verteidigen. Besser
wäre es schon, er käme zu der Einsicht, bah feine Methode,
den Frieden zu suchen, ebenso falsch ist, wie die fortgesetzte
Abgabe von Friedensofferten durch die Herren Erzberger,
Scheidemann und Genossen. Enger und vertrauensvoller
Zusammenschluß des Volkes « U Regierung uud Hoeres-
ftihrung zur eutfchlosseueu standhaften Verteidigung «userer
Existenz— einen andere«, eine« bessere« Weg zum Frieden
gibt es nicht. _ _

Erklärung der nationalliberalen
Reichrtagrfraktion.

Richtlinien für den Zufammenfchlnß aller Kräfte.
B e r l i n. 28. Sept . (Wolff-Tel.)

Die nationalliberale ReichStagSfraktionhat sich in ihrer,
letzten Sitzung mit der politischen Lage befaßt. Sie gelangte
einmütig zu nachstehender Entschließung:

Der Ernst der Zeit erfordert die Zusammenfas¬
sung aller Kräfte  und den Entschluß, möglichst weite
Kreise auf einem gemeinsamen Boden  zu vereinigen.
Hierfür stellt die nationalliberale ReichStagSfraktionfolgende
Richtlinien  auf:

I. Innere Politik.
1. Eine engere Verbindung zwischen Regierung und

Volksvertretung ist herzustellen durch den Eintritt wei¬
terer Vertrauensmänner derjenigen Parteien in die
Regierung, die bereit find , die Verantwor¬
tung für die RegierungSgcschäfte mit zu
übernehmen.  Zu diesem Zweck müssen Artikel 9,
Satz 2 und 21, Absatz2 der ReichLverfasiungaufgeho¬
ben werden.

2.  Die Einheitlichkeit der Reichsleitung  ist
dadurch sicher zu stellen, daß die ständige Beteiligung
der Staatssekretäre in der Führung der Geschäfte und
in der gesamten Politik gewährleistet und durch geeig¬
nete organische Einrichtungen, insbesondere durch ge¬
meinsame Sitzungen und Beschlußfassung geregelt wird.
Auch zwischen der Reichsleitung und den verantwort¬
lichen Militärbehörden muß die Einheitlichkeit herge¬
stellt werden.

3. Wir verlangen eine den politischen und wirtschaftlichen
Anforderungen der Zeit entsprechende durchgreifende
Reform de ? Auswärtigen Amtes und de§
auswärtigen Dien  st eS.

4. Wir erwarten eine schleunige Regelung des
preußischen Landtagswahlrechts  gemäh der
Regierungsvorlage.

5. Mit dem Wegfall der KriegSnotwendigkeiten muß
nach kürzester UebergangSzeit die staatliche
Zwangswirtschaft ein Ende  nehmen . *

6. Die Regelung der mit dem Belagerungszustand zu¬
sammenhängenden Fragen , insbesondere des Zensur-
u n d V e r sa m ml n n g s r e cht s hat durch Reichsge¬
setz zu erfolgen, dessen Vorlegung beim Wiederzusam¬
mentritt des Reichstag? wir erwarten.

7. Die Regelung der StaatSform von E l f a ß - L o-
th r i n g e n ist eine innere deutsche Angele¬
genheit.  Eine Entscheidung ist alsbald zu treffen.

8. In den besetzten Gebieten des Ostens  soll die
Militärverwaltung in die Zivilverwaltung
übergeleitet werden. Die staatlichen Einrichtungen sind
derart auszubauen, dah allen Kreisen der Bevölkerung
Sie Beteiligung offen steht.

II . Aeußere Politik.
1. Mr erklären in Uebereinstimmung mit der Reichs-

leitung und der Obersten Heeresleitung , daß wir dem
Frieden  mit unseren Feinden auf der Grundlage der
Unversehrtheit des ReichSgebieteS und
der Rückgabe der Kolonien  zustimmen . Die
Wiederherstellung der politischen und wirtschaftlichen
Unabhängigkeit Belgiens erfordertSichernmg
der wirklichen Neutralität und Wahrung deS kulturel¬
len und innerpolitischen SelbstbestimmunsSrechtS deS
flämischen Volker  .

2.  Die durch die FriedenSverträg« mit Rutzba«d festge-
stellte Loslösung der Ostrandstaaten von
Rußland,  die dem Willen ihrer Völker entspricht,
bildet die Grundlage für «in wirtschaftliches Zusam¬
menwirken und der gegenseitigen Sicherung dieser
Staaten und des Deutschen Reiches. Eine, den Wün¬
schen beider Teile entsprechende engere .politische und
militärische Verbindung  de -S Baltenlandes
und Litauens mit Deutschland  ist baldigst
durchzufübren. Der Weltfriedensvertraa darf dieser
Ergebnis nicht gefährden.

8. Wir treten für eine tatkräftige Beteiligung Deutsch¬
lands an jeder den dauernden Frieden fördernden
zwischenstaatlichen Vereinbarung bei. Daher begrüßen
wir den Gedanken einer Völkerbunde », der künf¬
tige Kriege durch ständige Schiedsgerichte, sowie die
gleichzeitige gegenseitige Begrenzung der Rüstungen
verhüten soll. Jede wirtschaftliche Krise mutz ausge¬
schlossen sein. Mit dem Völkerbund ist er ebenso un¬
vereinbar wie irgendwelche Beschränkung der Frei¬
heit der Schiffahrt auk de« Meere.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin.  28. Sept. (Amtlich).

Westlich von Cambrai . i« der Champagne und
westlich der Maas find fchwere ' Aagrifse des Fein»
des gescheitert.

I « Flandern  find zwischen Dirmniden nn» der Ly»
englisch - belgische Angriffe im Gange,

on Deutschlands Schicksal
Bist auch Du ein Teil,
was Du dem Lande tust.
Du tust es Dir zum Heil!

Darum zrtchne die Neuntel

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wie «. 28. Sept. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
An der italienische«  Front keine «ennenöwerte«

Kampfhandlungen.
Aus dem albanische«  Kriegsschauplatz schlngeu un¬

sere Truppe« westlich de» OchridaseeS in einem von de«
Bulgare « übernommenen BerteidignngSab,
schnitt  seindliche Angriffe ab.

Der Chef des Generalstabs.

Malinow; zahnenflucht.
Als Herr RadoSlawow vom Mintsterpräsidium ver¬

drängt wurde und sein Gegner Malinow an seine Stelle
trat , sahen wir uns schon genötigt, darauf hinznweiseu, daß
dieser Herr Malinow der Führer der bulgarischen Russen¬
partei und als Gegner des Mittelmächtebundes ein Freund
der Entente sei. Zwar beeilte sich Herr Malinow , die Ver¬
sicherung abzugeben, daß auch er am Bündnis mit den Mit¬
telmächten unbedingt festhalten werde. Sein eigenmächtiger
Schrftt, der in plötzlicher Absonderung von den Bundesge¬
nosse« den Frieden sucht, zeigt uns aber, Latz der Geist der
Bundestrcue bei ihm doch keine festen Wurzeln geschlagen
hatte. Die unmittelbare Tragweite dieses Schrittes ist im
Augenblick noch nicht mit Sicherheit zu überblicken. ES
scheint immer noch die Möglichkeit gegeben zu sein, batz sich
das bulgarische Volk von Herrn Malinow nicht mit fort-
retßen läßt. Dabei dürfen wir uns allerdings nicht ver¬
hehlen, daß unsere Hoffnungen nicht allzu groß sind und
daß wir uns auf den Verlust der bulgarischen BundeSge-
nossenschaft gefaßt machen müssen.

Die Friedensbotschaftdes Herrn Malinow hat uns voll¬
kommen überraschend getroffen. Es fragt sich, ob wir alles
getan haben, um uns gegen eine solche Ueberraschung zu
schützen. Aus den Rücktritt RadoslawowS war die Lösung
der Drobrudschasrage im Frieden , von Bukarest nicht ohne
Einfluß. Die Halbheit, die bei der Lösung dieser Früge
bestehen blieb, erzeugte in Bulgarien tiefe Mißstimmung,
und fm wurde eS den inner - und außenpolitischen Gegnern
RadoSlawowS leicht, ihn zu verdrängen . Es steigen deshalb
heute von neuem berechtigte Zweifel auf, ob die Politik deS
Herrn Czernin und Kühlmann in der Dobrudschafrage sehr
Micklich war. Der unmittelbare Anlaß der plötzliche»«
Wendung in Sofia liegt aber nicht auf diesem Gebiete.
Maßgebend dafür sind vielmehr die militärischen Ereignisse
an der Salonikifront , m deren Gefolge Bestürzung und
Kopflosigkeit in Sofia die richtige Atmosphäre für den
Stretch des Herrn Malinow geschaffen haben. Die Nachgie-

Um Deutschlands Freiheit!
Nets und Sroberungagter verbanden die
Schule in Oft und west zum Ueberfall
ans da» emporftrebend« veuychland. Sm
Osten zerschlugen wir den eisernen King,

und tm westen trotze« wir
erfolgreich der feindlichen
Sin». Mag der Kampf heiß
werden, di« vergeliend«
Gerechtigkeit wird nn»
dt« Kraft gehen , auch
dief « weg « zu brechen.

i
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bigkeit der bulgarischen Front hat offenbar in Sofia wie ein
Schlag vor den Kopf gewirkt. Sie war tatsächlich auch nicht
vorauszusehen . Ihre tiefste Ursache liegt in der Partei¬
zerrüttung,  die das innere Leben Bulgariens erfaßt
und von da aus auch die Front angefresfen hat. Ein
neues warnendes Beispiel  nach dem russischen Zu¬
sammenbruch! Der militärische Hintergrund des politi¬
schen Manövers läßt bei dem tiefen Ernst, der ihm eigen ist,
doch immer noch am ersten die Hoffnung ans eine günstige
Wendung zu. Das Spiel ist militärisch für Bulgarien noch
lange nicht verloren . Ob es aber mit unserer Hilfe gelin¬
gen wird, es zurückzugewinnen, bleibt gleichwohl eine offene
Frage.

Wenn Herr Malinow letzten Endes das Schicksal Bul¬
gariens in seinem Sinne bestimmen svÜte, so wollen wir
uns über den Ernst der dadurch entstehenden Lage keinen
falschen Vorstellungen hingeben. Handelt Bulgarien auß
eigene Faust, findet es sich mit der Entente zusammen, so
gilt es für uns , einer neuen schweren Lage ins Auge zu
schauen und den Verlust unserer Balkanstellung militärisch
und politisch in Rechnung zu stellen. So offen wir uns ent¬
schließen müssen, diesen Möglichkeiten ins Auge zu sehen,
so wenig Grund haben wir doch heute schon, die Möglichkeit
für unbedingte Wirklichkeit zu nehmen. Es hätte keinen
Sinn , der weiteren Entwicklung durch unnötige Schwarz-
sehereien vorzugreifen . Aber selbst, wenn Herr Malinow
in Sofia recht behalten sollte, wollen wir Mut und Zuver¬
sicht nicht verlieren . Wir werden und müssen stanb-
halten , wenn nicht unser Schicksal durch einen
schimpflichen Frieden besiegelt werden soll.
Dagegen aber bieten wir bis zum letzten alle Kraft auf, und
ihrer "sollen unsere Feinde nicht Herr werden. Wer die
Zeichen der Zeit wichtig zu deuten versteht, der hilft diese
Kraft zu steigern und zwar indem er

1. das Seinige dazu beiträgt , um alle Streitereien im
Innern zu enden oder doch bis nach Frieöensschluß zu
vertagen,

2. soweit es in seiner Macht steht, allen Flaumachern und
Gerüchtcträgern das Handwerk legt,

2. selbst Kriegsanleihe zeichnet und anderen die vater¬
ländische Notwendigkeit , gerade diesmal Kriegsanleihe
zu zeichnen, klar macht.

Graf Burian über die Lage.
W i e n, 28. Sept . (Wolff -Tel .)

Das „Frcmdenblatt " schreibt: Wie in hiesigen politischen
Kreisen verlautet , hat die Niederlage der bulgarischen Ar¬
mee in Bulgarien selbst große Erregung hervorgerufen.
Es beißt, daß die Regierung Malinow aus diesen Verhält¬
nissen vielleicht die politischen Konsequenzen zieht. Im Ver¬
lauf einer Besprechung mit den bei ihm erschienenen deutsch¬
nationalen Mitgliedern des Ausschußes der österreichisch-
ungarischen Delegation für auswärtige Angelegenheiten
erklärte Graf Burian , daß trotz der Ereignisse in Bulgarien
die Gesamtlage nicht allzu kritisch beurteilt
zu werden brauche. Auf weitere Anfragen von den Delegier¬
ten betonte Graf Burian , daß Oesterreich-Ungarn in vollem
Einvernehmen mit Deutschland vorgehen werde. Das
Bündnis zwischen Oesterreich - Ungarn und
dem Deutschen Reiche bleibe nach wie vor fetz
U n ö u n e r s chü t t e r l i ch.

vorgeschriebenen Preise von 1,65 M. für das Kilo entgegen¬
nimmt . Wer die Hälfte der gesammelten Bucheckern zu
diesem Preise abliefert , darf die andere Hälfte der Buch¬
eckern für seinen eigenen Bedarf schlagen lassen. Der hier¬
für erforderliche Schlagschein wird gegen eine von der Ab¬
nahmestelle auszufertigcnöc Quittung beim st ä d t i s chc n
Futtermittelamt , Friedrich straße19  ausgestellt.
Wer dagegen die gesammelten Bucheckern vollständig
gegen Bezahlung abliefert , erhält eine Quittung , die — eben¬
falls beim städtischen Futtermittelamt — gegen einen Be¬
zugsschein über Speiseöl in Höhe von 6 Prozent des Ge¬
wichts der abgelieferten Bucheckernmenge eingetanscht wer¬
den kann. Der Preis dieses Oeles wird etwa 15 M . für das
Kilo betragen , der Kriegsausschuß hat aber eine Verpflich¬
tung , daß ausschließlich Buchcckernöl auf die Bezugsscheine
geliefert wird , nicht übernehmen können.

Es scheint sich also zu empfehlen, möglichst von dem zu¬
erst erwähnten Verfahren Gebrauch zu machen und das Del
aus der Hälfte der gesammelten Eckern auf Schlagschein
selbst schlagen zu lassen, umso mehr, als der Sammler in
diesem Falle auch die beim Schlagen anfallenden Oelkuchen—
ein ausgezeichnetes Futtermittel — zurückqeliefert bekommt.

Im Interesse des Einzelnen wie der Allaemeinheit wäre
es sehr erwünscht, wenn möglichst jeder, dessen Verhältnisse
cs irgendwie gestatten, sich an der Sammlung beteiligen
würde. Besonders wäre es zu begrüßen, wenn die hiesigen
Vereine sich der Sache annehmen würden , wobei es zweck¬
mäßig wäre, die Ablieferung der Bucheckernund das Schla¬
gen von Oel durch die Vereinsleituna zu bewirken und
ebenfalls durch diese das gewonnene Oel auf die an der
Sammlung beteiligten Vereinsmitglieder unterznverteilen.

ZtadtnachrMen.
Wiesbaden , 29. September.

Sammlung von Bucheckern.
Die in diesem Jahre zu erwartende reiche Bucheckern¬

ernte gibt der Bevölkerung nach den nunmehr ergangenen
näheren Sammelvorschriften die Möglichkeit, sich eine unter
Umständen erhebliche Menge Oel zu beschaffen, das auf das
behördlich auf die Lebensmittelkarten zur Verteilung ge¬
langende Fett nicht angerechnet wird.

Nach der Bekanntmachung in unserem heutigen An¬
zeigenteil ist jedermann zum Sammeln in den hiesigen
Staats - und Stadtwaldungcn zugelaffeu, ohne daß es der
Lösung eines besonderen Erlaubnisscheines bedarf. Nur ein¬
zelne ' durch Strohwische  kenntlich gemachte Waldteile
sind aus forstwirtschaftlichen Gründen gesperrt und dürfen
von den Sammlern nicht betreten werden. Auch ist es ver¬
boten, die Bäume zu besteigen, oder mit schweren Werk¬
zeugen gegen die Bäume und starken Aeste anzuschlagen, um
das Fallen der Eckern zu fördern. Bei der Firma L. M a r x,
W ö r t h str a ß e 5, ist eine öffentliche Bucheckernannahme-
stellc eingerichtet worden, die von jedermann Bucheckern zum

Line Vernunftehe.
Roman von Carola von Evnattem.

(73. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die ganze Nacht lag Hanna ivie in Glut getaucht, die'

Beute widersprechendster Gedanken und Empfindungen.
Wenn ihr Mann sie wirklich liebte ? Und es gab so viele
Augenblicke, wo sie von dieser Liebe überzeugt war wie von
einer voll bewiesenen Tatsache, bot sie doch die einzige Er-
klärung für seine nie erlahmende Fürsorge und Zuvor-
kommenheit, seine unerschöpfliche Geduld und Güte gegen

—

Nach einigen Tagen ging alles wieder im alten Gleis
weiter , hatte sich zwischen den Gatten der gewohnte Ton
kameradschaftlicher Vertraulichkeit wiedergefunden . Von den
Vorgängen jenes Spätnachmittags war nie die Rede, ste
wurden nicht einmal andeutungsweise berührt, ebenso wenig
die Möglichkeit eines Auseinanöergchens . Dabei - aber
steigerte sich der Gräfin Unbehagen und Nervosität beinahe
von Tag zu Tag , ohne daß der berühmte Nervenarzt Pro¬
fessor Martin etwas dagegen zu tun vermochte.

„Es ist das Gift des Modelebens , nichts weiter , und ich
glaube bestimmt, daß ein längerer Aufenthalt an einem
stillen Plätzchen unter der Südsonne das Nebel zu raschem
Schwinden bringen würde," versicherte er bei jedem ferner
zweimal in der Woche erfolgenden Besuche.

20.
„Gestern Abend habe ich mich im Beisein der erbprinz-

lichen Herrschaften und Wallerns mit Herzog Ferdinand ver¬
lobt , und ich hoffe, daß du, liebe Mama , mir es Nachsehen
wirst, daß ich diesen Schritt tat, ohne dir vorher' von meines
Bräutigams Wünschen und Werben nur eine Andeutung
gemacht zu haben. Sind derlei Angelegenheiten stets höchst
delikat, so noch ungleich mehr, wenn eins der Beteiligten
eine fürstliche Persönlichkeit ist.

Es ist schon länger als ein halbes Jahr , seit der. Herzog,
non dessen treuer und hingebender Liebe ich überzeugt bin,
in mich dringt, seine Frau zu werden. Ich konnte mich
jedoch nicht dazu entschließen, den häßlichen Schein , als hätte
ich meine Stellung am Hofe dazu mißbraucht, Ferdinand zu
betören und mich in die herzogliche Familie einzudrängen,
um io mehr, als ich weiß, wie unser höchster. Herr ein ab-

Anszeichnung . Dem Prokuristen Karl Schneider  in
Wiesbaden wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe ver¬
liehen.

Lcbensmittelverteilung . Unter Hinweis auf den im
Anzeigenteil veröffentlichten Lebensmittelplan des Magi¬
strats wir ' darauf aufmerksam gemacht, daß als Ersatz ?« >•
das in der kommenden fleischloten Woche ausfallende
Fleitch eine Sonderzuweisung in anderen Lebensmitteln er¬
folgt . Hierüber wird im Laufe der Woche eine besondere
Bekanntmachung des Magistrats ergeben. — Als Sondcr-
verteilung gelangen 125 Gramm Salzheringe  zur
Ausgabe . Es wird darauf hingewiesen , daß nur die einge¬
schriebenen Kunden der in der Bekanntmachung bezeichne-
teu Geschäfte an der Heringsverterlung teilnehmen können.
Es ist auch nicht genügend Vorrat vorhanden, um diejenigen
Kunden zu berücksichtigen, die noch nicht in das System der
allgemeinen Lebensmittelverteilunq eingereiht sind und da¬
her in den städtischen Verkaufsstellen bedient werden muffen.
Außerdem hat eine größere Anzahl Wiesbadener Einwoh¬
ner, trotz wiederholter Aufforderung in der Preffe, es Un¬
terlasten, sich für den Bezug von Fischen vormerken zu las¬
sen. Auch diese können nicht berücksichtigt werden. Die
Berechnung der Verteilung ist so genau vorgenommen
worden, daß unter Umstünden auch zerteilte Heringe von
den Verbrauchern in Kauf genommen werden muffen. Der
Verkauf der Heringe erfolgt , wie bei den Nährmitteln , von
Donnerstag bis Samstag in der angegebenen Buchstaben-
folge — In den Apotheken wird Haematogen zum Preise
von 8.25 Mk. die Flasche vorrätig gehalten.

Ausgabe «euer Lebensmittelkarten . Die vom 21. Okto¬
ber ab gültigen Brot - und Nährmittelkarten  wer¬
ben vom 30. September bis 11. Oktober im ehemaligen
Museum, 2. Stock, Zimmer 42—45 ausgegevem. Zugleich mit
dieser Ausgabe findet noch die neue Kundenzutei-
lung für Konsum fische,  sowie die Ausgabe der Kar¬
toffeleinkellerungskarten  statt . Die Ausgabe

-dieser Karten ist jm Jntereffe der Einwohnerschaft zusirmmen¬
gelegt , es wird aber von dieser auch erwartet , daß sie sich
genau nach der festgesetzten Buchstabenfolge richtet, da an¬
dernfalls bei der Menge des Materials eine ordnungs¬
mäßige und glatte Abfertigung nicht gewährleistet werden
kann.

Reichsfleischkartenausgabe. Am Mittwoch, den 2. Okt.
1918, werden die Reichsfleischkarten für die nächsten drei
Monate wieder in den Metzgereien gegen Abgabe der Stamm¬
abschnitte der bisher gültigen Fleischkarte umgetauscht. Auf
die Bekanntmachung des Magistrats wird hingewiesen . Die
Abholung der Karten muß unbedingt an diesem Tage erfol¬
gen. Wer die Fleischkarten nicht rechtzeitig abholt, erhalt
in der nächsten Woche kein Fleisch.

Die Schuhpolonäseu, die auch noch in der letzten Zeit
auf den Straßen zu fehen waren, dürften nunmehr nach der
im Anzeigenteil durch den Magistrat veröffentlichten Be-
ordnung ihr Ende erreicht haben. Die Verordnung würde
schon eher erlaffen worden sein, wenn nicht in Rücksicht auf
die hier in Wiesbaden bestehenden eigenartigen Verhältnisse
beso ndere Maßnahmen erforderlich erschienen wären , zu

gesagter Feind des neuen Geistes ist, wie sehr er auf Auf¬
rechterhaltung der ehrwürdigen alten Traditionen hält. Ich
habe das alles meinem Verlobten anseinandergcsetzt, ich habe
um meine Entlastung gebeten, als ich fand, daß er nicht zu
überzeugen sei, nun konnte ich mich nicht länger mehr
weigern , denn der Erbprinz und die Erbprinzessin selber
verwendeten sich für uns , redeten mir zu, und vorgestery
sagte sogar der höchste Herr zu mir : „Gerne habt rhr euch
nun einmal , Fräulein Elisabeth, und so ist es das Ver¬
nünftigste , euch auch zu heiraten. Macht also ein Ende: nui
meinem Segen werde ich nicht zurückhalten." Das war sehr
viel , in anbetracht des Wesens und der Anschauungen
unseres Höchsten fogar außerordentlich viel ! — Ich trete
also ohne jeden Kampf, mit bestem Recht in die herzogliche
Familie ein , sogar aus deren ausdrückliche» Wunsch, und
so bin ich bewahrt vor dem Odium des in Gnaden geduldeten
Eindringlings und einer geachteten Stellung gewiß . —

Die Schattenseiten werde ich zu ertragen misten in dem
Bewußtsein , daß man in meiner Lage nicht zn viel ver¬
langen darf. — Für mich ist der Name und Titel einer
Gräfin von Bentberg , nach des Herzogs bedeutendster Be¬
sitzung, in Aussicht genommen worden. Finanziell ist die
Partie durchaus nicht schlecht. Der Herzog bat weit besser
gewirtschaftet als man dachte und ist noch im Vollbesitz seines
großen mütterlichen Erbes. Mit Wallerns werden wir uns
freilich nicht messen können. Doch auch der größte Reich¬
tum macht nicht glücklich, wenn man es nicht zn sein versteht,
wie Hannas Beispiel beweist.

Ich muß sagen, daß ich sie auffallend verändert finde,
erschreckend verändert ! Sie sieht elend aus und ist oft in
schlechter Laune, reizbar und unbeständig wie eine Wetter-
fahne! Ich bewundere immer wieder Wallerns Geduld
und — Dummheit , besonders, seit ich iveiß, daß die Ge-
danken, die ich mir über die Ursache der mit ihr vor¬
gegangenen Veränderung machte, gänzlich unbegründet sind.

Was mag es mit Hanna auf sich haben? Ich vermute
zuweilen irgend eine alberne , sentimentale Schwärmerei.
Ohne einen Verdacht zu äußern, muß ich doch sagen, daß
ihre Freundschaft mit Kalman mir mißfällt, und was schlim¬
mer ist, man sängt an, sie sehr zu beobachten und zu — er¬
örtern. Freilich nur mit halben Worten» aber doch mit solch
einem gewissen Lächeln, hinter dem jeder suchen und finden
kann, was ihm vatzt. Auch bei Hofe fielen schon Bemerkun-

deren Genehmigung mit der Reichsschuhstellein Berlin ver-
handelt werden mußte. Wenn nun auch zukünftig die Schuh¬
polonäsen beseitigt sein werden, so darf doch noch nicht da¬
mit gerechnet werden, daß jeder Bedarfsberechtigte so f o rt
mit neuem Schuhwerk beliefert wird. Die Zuweisung an
neuem Schuhwerk ist fo gering , daß zunächst nur die Schuh¬
scheine, die in den Monaten April und Mai ausgestellt wor¬
den sind, in den Schuhgeschäften zur Eintragung in die
Kundenliste vorgelegt werden dürfen. Sobald diese be¬
liefert sein werden , wird der Magistrat Mitteilen , für welche
weiteren Mongte die Eintragung bei den Schuhhändler»
erfolgen kann.

Breunspiritus für Minderbemittelte . Die Markenaus¬
gabe für den Monat Oktober erfolgt , laut Bekanntmachung
des Magistrats , am Dienstag und Mittwoch nächster Woche.
Jedem Berechtigten kann eine Flasche zugewiesen werden.

Zugunsten der im Krieg Erblindeten sind anläßlich der
Wohltätigkeitsaufführung im Kurhaus am 14. September an
freiwilligen Zeichnungen noch folgende Beträge eingegan¬
gen : Rheinhütte , G. m. b. H. in Biebrich, 199 M., Herr
Schultz, hier 20 M., Hermann Krekel, hier, 199 M., Bau¬
meister Ehr. Dähne , hier, 59 M ., Dr . W. F. Kalle, Biebrich.
199 M., Alter Herrenverein deutscher Landsmannschaften,
hier, 26 M ., L. L. 29 M., Wandkränzchen, hier, 19 M., Frau
Gertrud Wittenbecher, hier, 29 M., Seidenhaus Marchand,
hier, 15 M., Geh. Sanitätsrat Hermann Pagenstz:cher, hier,
190 M., Kreisrentmeister Fischer, hier 19 M., Justizrat
Heintzmann, hier, 25 M., zufammen 595 M.

Für die neunte Kriegsanleihe . Laut heutiger Anzeige
hat die Vereinsbank Wiesbaden , Mauritiusstraße 7, neben
den schon bei den früheren Anleihen getroffenen Erleichte¬
rungen zur Zeichnung der Kriegsanleihe , der Aufhebung
der Kündigungsfristen der Spareinlagen , der Ausgabe klei¬
ner Anteilscheine von Mk. 19 bis Mk. 59, die bemerkens¬
werte Einrichtung getroffen , daß bei einer Anzahlung von
Mk. 19 für je Mk. 199 Zeichnnngspreis zu den Originalbe-
öingungen der Rest gestundet  wird zur beliebigen
Rückzahlung bis 81. Dezember 1919 bej Berechnung von nur
5 Prozent Zinsen für die jeweilige Schuldsumme, wodurch
jeder Zeichner auf bequeme Art seine späteren Einkünfte
in vorteilhafter Weise dem Vaterlande dienstbar machen
kann.

An unsere gesch. Bezieher!
Der Bezugspreis der „Wiesbadener Zeitung" beträgt

vom 1. Oktober an bei freier Zustellung ins
Haus  durch unsere Träger und Provinzsilialen 1.50 Mk.
(durch die Post 1.40 Mk. ohne Bestellgelds. Große Preis-
steigeruugen aus allen Gebieten der für die Herstellung
der Zeitung erforderlichen Stoffe wie Papier » Druckfarbe,
Metall , Maschinenöl usw., sowie erhebliche Lohner¬
höhungen zwingen alle Tageszeitungen
einen Teil der Mehrkosten durch eine mäßige Erhöhung
der Bezugspreise zu decken. Wir bitte« unsere gesch.
Leser, die von uns für de« 1. Oktober vorgesehene
Erhöhung des Bezugspreises als eine unumgänglich»
Notwendigkeit hinnehmen zu wollen.

Verlag der
Wiesbadener Zeitung.

Am Nassau und Nachbargebieten.
n. Ans dem Maingau . 28. Sept . Blühende Obst»

bäume . — Persönliches.  Vielfach steht man letzt!
blühende Obstbäume. Die Ursache ist, daß sie durch den
Regen zum Wachstum angeregt sind, während sie vorher
durch die Trockenheit sich entlaubt hatten. Für die Bäume
ist dies ein Schaden, da sie sich jetzt unnütz erschöpfen und
im Winter leichter dem Frostschaden ausgefetzt sind. —
MittelschulleHrer Sack aus Frankfurt ist zum Rektor in
Schwanheim ernannt und tritt das Amt am 1. Januar an.

1. Königstei« . 28. Sept . Tragischer Tod  Die als
Vollschwcster an einem Wiesbadener Lazarett beschäftigte
Frau Dr . Staberow  von hier verlebte ihren Urlaub ge¬
meinsam mit ihrem aus dein Felde heimgekehrten Gatten,
dem hiesigen Amtsrichter Dr . Staberow . Nachdem die,er
wieder abgereist war , blieb die junge Frau noch mehrere
Tage allein in ihrer Wohnung. Als dieser Tage ihr Bruder
auf mehrmaligen Fe rnruf von auswärts keine Antwor^ er-

gen darüber, und Exzellenz von Kahlen, die Oberhof¬
meisterin , sagte kürzlich lächelnd: „Man möchte wirklich
meinen , Gräfin Wallern gedenke zum Theater zu gehen.

Für mich ist das begreiflicherweise sehr unangenehm,
und ich meine, du müßtest Hanna endlich tüchtig den Kops
zurechtrücken, damit sie sich, sollte die Sache einen ernsten
Hintergrund haben, zu keinen Unüberlegtheiten hlnrectzen
läßt. Ihre vernünftigen Grundsätze saßen stets nur auf der
Oberfläche. Ein Familienskandal aber wäre geradezu ver¬
nichtend für mich! — r

Uebermorgen wird der Herzog zu dir nach Oberhauien
kommen, um seine offizielle Werbung anzubringen . Wallern
darfst du gleichfalls erwarten , und zwar schon an einem
der nächsten Tage , Alles andere mündlich. Auf baldiges
Wiedersehen! Deine Lie.

Frau von Hagen war wie betäubt, als sie den langen
Brief , so ziemlich den längsten, den sie von ihrer Aeltesten
je erhalten, zu Ende gelefen hatte. _ ..

Lie, Herzog Ferdinands Braut , die künftige Schwägern«
des regierenden Herrn, die Stieftante des Erbprinzen , das
erschien ihr geradezu unfaßbar! — Der Flirt , von dem man
zu ihrem großen Verdruß in der Gesellschaft so viel ge¬
flüstert, Hatto also einen sehr realen Hintergrund gehabt. —■
Fa . Elisabeth wurde vom Glück sehr begünstigt und besaß
auch — Geschick! Aber unaufrichtig und selbstsüchtig war sie
bis zum Aeutzersten! — Eine solche Heimlichkeit, eine solche
Komödie, und sic auch ihr vorzuspielen , anstatt offen zu
sagen: ich wollte von den Herrschaften gebeten sein ! — Und
wie unberührt sie sich zeigte von Hannas anscheinend sehr
traurigem . Zustand! Nicht die Spur von Sorge um sie,
einzig und allein Sorge um sich selbst! ^

Was anfangen mit Hanna ? Wenn ihre Schwester nicht
zu schwarz malte , mußten sich die Berhältnisie seit Weih¬
nachten wesentlich verschlimmert haben, trotzdem sie schon
damals schlimm genug waren . Etwas mußte geschehen, es
fragte sich nur, was . — Sollte sie sich mit Wallern aus¬
sprechen? —

Für die Nachricht von der Verlobung ihrer ältesten
Schwester hatte Margaret nur die Bemerkung : „Ich sagte
es dir ja gleich, Mama , daß du dich unnütz sorgtest, daß Lre
nicht daran denken würde, ihre Hofdamenstelle aufzugcbcn,
weliil sie nicht etwas Besseres in sicherer Aussicht hätte!"
Dagegen war sic voll Jntereffe und Teilnahme für alles,
was Hanna betraf. „Was wirst du tun, MMa ?," fraLte Jfci
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hielt, drang man schließlich in die Wohnung ein. Hier fand
man Frau Staberow t o t im Bett liegend vor. Die Unter¬
suchung ergab, daß sie nach dem Genuß verdorbener Speisen
unter Vergiftungserscheinungen schon vor mehreren Tagen
gestorben war.

5por1.
Menne» z« Magdeburg.

M a g d e b ur g, 28. Sept . (Eig. Tel .)
1. Aöamant - Rennen-  8000 Mark. 4000 Meter.

1. K. v. Tepper-LaSkiS Martin (Thalecke ), 2. Makler
lW. Müller ), 3. Magdalena lKuiche). Ferner liefen: IoaS,
Joachim, Irrwahn , Rose vom Liebesgarten, Jringa . Tot.
14:10. Pl . 11. 14, 15:10.

2. Turandot - Jagdrennen.  8000 M. 8600 Mtr.
1. Rittmeister GoeschenS Coral Wave (Gaedicke ). 2. Judith
sHutter), 3. Landsknecht lWurst). Ferner liefen: Little Ben,
Philomtte , Ostrn, Sigeboto. Tot . 33:10, Pl . 16. 33. 20:10.

3. Willkommen - Jagdrennen.  8000 M. 8200
Meter . 1. H. Sellos Kitty (Kulicke ). 2. Siegerin II sR.
Weber), 3. Nogill sRichter). Ferner liefen: Thermometer.
Capitano, Les Graviers , Don Rcdrigue , Pausole. Sturm¬
schwalbe, Journalist . Panter , Leonardo II , Menander, Maria,
San Martina , Freiheit . Pipifax , Othello, Timok. Tot.
192:10, Pl . 67, 33, 30:10.

4. Hoffnungs - Preis.  10 500 Mark. 3200 Meter.
1. Fürst A. Czartoruskis Adamina  sWinkler ). 2. Manre-
pas (Wurst), 3. M. G. (Schreiber). Ferner liefen: Vesper,
Cvganka, Feierstunde. Tarantel . Hottenstein. Draufgänger,
Eleganz. ArraS, Waldfrieden, Cabana, Höllenfürst, Lango-
barde. Tot. 73:10, Pl . 31, 42. 29:10.

5. Magdeburger Herb st preis.  210 -00 M. 4000
Meter. 1. M. Hartmanns Lorbatz (Dhyr ). 2. Leopard
(Kukulitz), 3. Favoritin (Krattiaer ). Ferner liefen: Mein
Liebling. Savoyard , Lustige Sieben . Meerkatze, Glückst"in,
Lüttich Sonntagsmädel , Stella II , Carlsminde . Tot . 52:10
Pl . 26, 35, 06:10.

6. Maaslireb - Jagdrennen.  8000 M. 3200 Mtr.
1. HönmalthS A vollinariS (Richter ), 2. Patrone (Lnstl),
3. Preciosa (Dhyr ). Ferner liefen: Trianon , Harestock.
Lampadroma, Blavfckwarz, Dur . Onir . Protest, Falstaff.
WaGne, Nertus , B ' a'e, Parat . Tot . 51:10, Pl . 18, 25, 28:10.

7. Ealvello - Jagdrennen.  8000 M. 3200 Meter.
1. R. Schwartz' Löwen (Dhnr ), 2. Peredur (Krattiger ),
8. Mala WieS (Barleben ). Ferner liefen: Radieschen,
Diriaent , Kndia, Sverrfeuer , Dirmuiden , Semira , Lausbub,
Harpune. Tot . 107:10, Pl . 38, 16. 18:10.

Unfrre letzte« Voraussage « .
Grunewald,  29. September:

1. R. Patrone II — Feuerzauber — Eormoran.
2. R. Thunichtgut — Japs — Blumenkönigin.
3. R. PrunuS — Traum — Edberitz.
4. R. Friedenstaube — Neulüß — Gemsjäger.
5. N. Perle — Blätterteig — Optimist.
6. R. Sendlitz — Attacke— Mainspitze.
7. R. Deficit — Siegesgöttin — Fra Diavolo.

München - Riem,  29 . September:
1. R. Blindgänger — Kofel — Kühnham.
2. R. Puppchen — Kowno ll — Entscheidung.

3. R. Dobemir — Freiburg — Grenze.
4. R. Lot Carmen II — Sydon.
5. R. Donna Diana — Rosengarten — Helgoland.
6. R. Lucarne — Jstria — Einblick.
7. R. Czernowitz — Caub — In Front.

Nächster Galopprenntag 2. Oktober in KarlShorst.

vermischtes.
Eine» verhS«g«iSv»llen AuSgaug nahm ein Obstdieb-

stahl  dieser Tage in Unterflockenbach im Odenwald.
Der Landwirt und Gemetnderat Abraham Schmidt, der zu¬
gleich das Amt als Ehrenfeldschütz ausübt , erwischte auf
seinem Grundstück einen Soldaten , der einen Apfelbaum
plünderte. Er forderte den Obstdieb auf, ihm zum Bürger¬
meisteramt nach Gorxheim zu folgen: aber ein zweiter Sol¬
dat namens Leonhard Anües aus Unterflockenbach, der mit
Schmidt verfeindet war, mischte sich dazwischen und nahm
zugunsten des Obstdiebes Partei . ES kam zu einem Wort¬
wechsel, wobei Andes mit einem Revolver drohte, während
Schmidt aus seiner Jägerflinte zwei Schüsse auf Andes ab¬
gab, die diesen am Unterschenkel trafen . Der Verletzte wurde,
wie der „Mannh . Gen.-Anz." berichtet, ins Krankenhaus nach
Heidelberg überführt , wo er infolge von Blutvergiftung am
zweiten Tage nach seiner Einlieferung verstarb. Schmidt
macht geltend, daß er lediglich in Notwehr gehandelt habe.

volkzwirttchast.
Berliner Börsenbericht vom 28. September. Im Gegen¬

satz zu gestern war heute der Großverkehr an der Börse in
einer befriedigenden Verfassung. Dagegen wies der Ein-
hcitsmarkt heute sehr starke Rückgänge auf. In deutschen
Renten aller Art hat sich nur ein mäßig verstärktes Angebot
eingestellt. Insbesondere waren für die Aufnahme der
Kriegsanleihe keine erheblich vermehrten Nachträge nötig.
6prozensige Bulgaren vm'ntzloS. Selbstverständlich war
Geld heute etwas gesuchter und kostete bis morgen 4%
Prozent und darunter Kurzes Geld über Ultimo war wie
gestern. In unseren Devisenkursen ging die allgemeine Be¬
festigung der Devisen kriegführender Staaten an neutralen
Märkten zunächst natürlich eindrucksloS vorüber.

Frankfurter Börsenbericht vom 28. September. Die
Börse verlief auch heute in flauer Haltung bei weiteren
scharfen Kursrückgängen auf fast allen Gebieten. Im weite¬
ren Verlauf konnte eine leichte Erholung zum Durchbruch
kommen, die für fast alle Gebiete geringe Besserungen im
Gefolge hatte. Auch am Schluß der Börse hielt die bessere
Haltung an. Heimische Anleihen lagen schwächer, ebenso
auswärtige , namentlich österreichisch-ungarische Renten.

Berlin , 28 Sept Devlttninarkt.

Holland.
Dänemark.
Schweden . .
Norwegen . . .
Schweiz . . .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.
Korstantlnopel.
Madrid und Barcelona.

Finnland.

Telegranhlache änaaihlnneen fflr
191 «.27. Sept. 1919 28 - Sept

Geld Brief oeld
709 .00 300 .5 300 .00
198 .00 198 -50 188 .00
OJO.Pr n ? .7- 012 .2-
18? .? ' 18'>.7S 188 .25
14? -7 >47.00 146.
57 -70 57N0 57-70
70 .00 79 .50 79 .00
00 .4 20 .50 20 .40

136 00 137 .00 137 .00
76 -2" 76 .75 -6 9

Brief
109 .50
1*8 .50
*12 .7-1
183 .75
1*7 .00
57 .80
79 .50
70 .50

138 -CO
75 .75

Zonntagzgeöanken.
Deutsche Ehre.

Deutsche? Herz, verzage nicht,
tu, was dein Gewissen spricht,
dieser Strahl des HimmelSlichtS:
Tue recht und fürchte  nichts.

Ernst Moritz Arndt
*

ES kann die Ehre tiefer Welt
Dir Äsine Ehre geben,
was dich in Wahrheit hebt und hält,
muß in dir selber  leben.
DaS slüchtge Lob, dcS TageS Ruhm
magst du dem Eitlen gönnen:
DaS ober 'ei dein  Heiligtum:
vor dir bestehen können.

Fensen.

Die Neunte!
Hin» letzten Mal , wir hoffen
Geliebtes Vatlrland,
Hält jeder Deutsche offen
In Treuen Herz und Han'»
In mächtigen Akkorden
Voll Seelenharmonie
Gebiete halt dem Morde«
Die neunte Symphonie.
Bufammen soll eS kling»»n einem einz'gen Ton,
Denn nieder ailt 'S zu ringen
Der Feinde Spott und Hohn.
Erhebt zum Schwur die Hände
Es gilt jetzt oder nie!
Dann führt zum guten Ende
Die neunte Symphonie!
Dann kommen wir zum .stiele
Trotz aller Feinde Dräu»
Und wie beim Kegelspiele
Klingt 'S jubelnd : „Alle Neun'!"
Und Friedensglocken klingen
Weit herrlicher , wie nie.
Gott helfe eS vollbringen
Der neunten Symphonie.

Wiesbaden, 23. 9. 1918. I . Chr. Glücklich , fr.

Weitere Ecke.
„Weißt Du , Männe, " sagte die junge Mutter , „wir

wollen die Kleine ESmeralöa nennen ." — „Nee, das klingt
mir zu ausländisch." — „Und wie wäre eS mit Waltrude?"
— „Ein bißchen sehr ausgefallen!" — „Und Sylvia ?" —
„Hör mal", sagte da der nervöse junge Vater , „ich denke,
wir suchen einen Namen für ein kleines Mädchen und nicht
für eine neue Zigarre ^"

*

Wahrheitsgemäß. Ein sächsischer Rekrut, der von seinem
ersten Urlaub wieder zur Kompanie einrückt, meldet dem
Hauptmann vorschriftsmäßig Ort und Dauer seines abge-

-\

PELZMÄNTEL
Eigener Anfertigung

in BreiUchwanz ,Astrachan, CaracuL, Fohlen , Alaska Seal,
Seal BL>am, Sealin, Nntria, Maulwurf, Zobelfeh etc.

sowie

Pelzgefütterte STOFFMÄNTEL
in grösster Aaswahl
and jeder Preislage.

„Bestimmt weiß ich eS noch nicht: wahrscheinlich rede ich
vor allen Dingen mit Wallern."

„Das wird kaum viel nützen, denn ich bezweifle es, baß
Hanna ihm Einblick gewährt in die Welt ihrer Empfindun¬
gen. Ich wäre mehr dafür, sobald als möglich nach der
Residenz zu fahren: erst wenn man aus eigener Anschauung
die Lage kennt, hat man ein Urteil . Am Samstag müßten
wir wegen Hannas Wohltätigkeitsvorstellung doch hinein-
fahren, und so macht es wenig aus , ob es schon einige Tage
früher geschieht."

„Wenn ich nicht deS Herzogs wegen hier bleiben müßte."
„So will ich morgen mit dem ersten Zuge fahren."
„Auch du kannst nicht fort. Bedenke doch, welche Aus¬

zeichnung diese Heirat für uns ist, die uns zu der gesamten
herzoglichen Familie in verwandtschaftliche Beziehungen
setzt!"

Margaret zuckte die Achseln: sie dachte anders.
„Wie denkst du über Lies Vermutung wegen Kalman?"

begann die Mutter ängstlich.
„Das ist eine mäßige Sorge , Mama."
„Meinst du wirklich? Mir fiel ihr vertraulicher Verkehr

mit diesem Menschen auf."
„Der Künstler Kalman mag ihr wohl sehr interessant

fein, der Mensch ist ihr gleichgültig, wie er es mir ist."
(Fortsetzuna folgt.)

Theater, llunst und Wissenschaft.
Flämischer Abend. Zum Besten der Ostpreußen-

Hilfe  fand am Freitag im großen Saale deS Kurhauses
ein „Flämischer Abend"  statt , dessen Besuch trotz der
ebenso reichhaltigen wie interessanten VortragSfolge leider
ziemlich weit hinter den gehegten Erwartungen zurückge¬
blieben war. Eingeleitet wurde der Abend durch einen Or¬
gelvortrag des Herrn P et e r se n — Variationen und Fuge
über das altniederlänbischeVolkslied „Herr sieh die Not" —
von G. Bunk, einem jungen, sehr vielversprechenden Kompo¬
nisten, der sich zu Anfang dieses Jahres in einem Konzert
des Aloffschen FrauenchorS hier auch als äußerst gediegener
Pianist sehr günstig eingeführt hat. Es folgten dann in bun¬
ter Abwechslung neuere und ältere flämische Volkslieder,
von denen gleich die ersten, von dem Schülerchor des
König !. Gymnasiums ungemein frisch und flott zum

Vortrag gebrachten Gesänge von Benoit , AntSeuniS und An-
öelhof (die beiden letzten gefielen ganz besonders) durch
lebhaften und reich bemessenen Beifall ausgezeichnetwurden.
Gleich vorzügliches bot der aus Mitgliedern deS Cäci¬
lienvereins  und sonstigen sangeskundtgen Damen und
Herren zusammengestellte „gemischte Chor", sowie Herr
Kammersänger F o r chh a m m e r, der für die stimmungs¬
volle Wiedergabe seiner, größtenteils der Friedenthalschen
Sammlung entnommenen Gesänge (das allbekannte Quefel-
chen erzielte natürlich wieder den Haupterfolg) gleichfalls
den lebhaftesten Dank der Erschienenen entgegennehmen
durfte. Am allereindruckvollsten wirkten die den Schluß
des Programms bildenden Kinberlieder, sowie die Volks¬
lieder für Solo und gemischten Chor, und unter ihnen wie-
d' r ganz besonders das von Herrn Gumnasialdircktor Dr.
Preising,  dem verdienstvollen musikalischen Leiter der
Veranstaltung , mit dem nie versagenden „WilhelmuS von
Nassauen" zusammen verschmolzene„Kampflied der Geüsen".
Nicht weniger fesselnd, wie die musikalischen Vorträge, ge¬
staltete sich der übrige Teil des Abends. Neben einer län¬
geren die Entwicklung der flämischen Bewegung «ehr an¬
schaulich behandelnden Ansprache des Herrn Professor Sp a-
a : t,  brachte derselbe eine Anzahl Dichtungen des Herrn
Dr . Rene de Clercq  aus Brüssel, die der Vortragende
zunächst immer in hochdeutscher und dann in flämischer Mund¬
art zu Gehör brachte. Wenn auch in dem großen, für Rezi¬
tationen nicht besonders geeigneten Raum naturgemäß ein
großer Teil der vorwiegend auf eine intime Wirkung be¬
rechneten Dichtungen nicht völlig zu feinem Rechte gelangte,
so durfte im allgemeinen doch auch dieser Teil des Pro-
granims als äußerst gelungen bezeichnet werden. Die Zu¬
hörerschaft ließ es daher auch hier nicht an herzlichen Bei¬
fallsbezeugungen fehlen und wenn am Schluß deS so har¬
monisch verlaufenen Abends noch irgend ein Wunsch geäu¬
ßert wurde, so war eS einzig und allein der, daß in nicht
allzulanger Zeit auch einmal dem alten deutschen  Volks¬
lied seitens der maßgebenden Kreise jene Beachtung zuteil
werden möchte, deren sich die nationalen Bestrebungen der
Flamen . Balten , Bulgaren usw. hier seit langer Zeit in so
ausgedehntem Maße zu erfreuen haben. F . S.

Kleine Mitteilungen.
„Ein Gewitter" i« Frankfurter „Neuen Theater", lieber

die Eistaufführung dieses dreiakttsen Schauspiels des Ham¬

burger Schriftstellers Alexander Zinn  im „Neuen Theater"
in Frankfurt schreibt unser dortiger nv.-Mitarbeiter : Soweit
man aus der krausen Handlung , die nur im ersten Akt festes
Gefüge zeigt, dann aber in alle Winde zerflattert , berauS-
raten kann, will der Verfasser drei Thesen beweisen: Erstens,
daß daS sich hoch über menschliche Schwächen erhaben dün-
kende Genie diesen doch unterworfen ist und zwar nicht zu
knapp, zweitens, daß Frauenliebe , besonders im Wetteifer
der Nebenbuhlerschaft zwischen Vernichtungswillcn und auf¬
opfernder Entsagung hin und her pendelt, und drittens , daß
die Macht des eigenen Blutes , verkörpert durch den braven
und non Edelmut triefenden Sohn , das erstarrte Herz deS
Ba-ers zu bezivingen weiß. Dazu kommen noch verschiedene
andere, aber ganz belanglose Kleinigkeiten. DaS Ganze er¬
gibt ein unwahrscheinliches, auf Bluff berechnetes Theater¬
stück, dessen Technik mehr als laienhaft anmutet . Die Dar¬
steller gaben sich alle Mühe, dem „Gemittet etwas Leben
zu verleihen. Otto Henning erwies sich alS vollbnrtiger
Nachfolger Eugen Klöpfers : sein „Professor Max Bird" war
eine hochkünstlerische Leistung, bei der nur zu bedauern, daß
sie an eine im Grunde so wesenlose Figur wie dieses Radau-
Genie verschwendet werden mußte. Daß Poldi Sangora
plötzlich unter die sentimentalen Liebhaberinnen gegangen,
erregte ein allgemeines Schütteln des Kopfes.

Professor Georg Simmel ch. In Straßburg  i . E. ist
der bekannte Philosoph Dr . Georg Simmel,  Professor an
der dortigen Universität, im 61. Lebensjahr nach langer
Krankheit gestorben. Er wirkte erst einige Jahre in Straß¬
burg. Don seinen Schriften sind „Probleme der G.schichts-
philosophie" und „Philosophie des Geldes" in mehreren Auf¬
lagen erschienen.

Wilhelm Kotzbe, der erste Preisträger der LanghanS-
Stiftung ds DeutschbunbeS, sieht sich genötigt, wegen seiner
schwankenden Gesundheit seine Heimat Rathenow zu ver¬
lassen und znm Herbst in die Nähe von Freiburg i. Br . über¬
zufiedeln. Er hat aber noch vorher seinen neuen großen.
Roman auS dem Anfang des 11. Jahrhundert „Die Pilgerin"
druckfertiz gestellt, der am Rhein gegenüber Andernach spielt.
DaS Werk schildert daS Schicksal der Irmgard von Hämmer»
stein, die gegen Kaiser Heinrich den Heiligen u« ihre Ehre
kämpft und gibt ein Bild der romanischen Kultur , in der
germanische Veranlagung und Christentum um ihren Aus»
gleich ring« .
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laufen«?» Urlaubs . — „Also, in Lützen sind Sie gewesen, ipo
die Schlacht stattgefundcn hat," bemerkt der Hauptmaann.
„Können Sic mir auch sagen, wann das war ?" — „So lange
ich daheeme war , Herr Hauptmann," antwortete der Gefragte,
»da is nischt dergleichen vorgefallen!" Berl . Jll . Ztg.

Geschäftliche Mitteilungen.
Kriegsanleihe und Lebensversicherung. Im Hinblick auf die

Begebung der 9. Kriegsanleihe sei daraus hingewiesen, daß auch
Personen ohne eigenes Vermögen und solche, die ihre verfüg¬
baren Mittel in den bisherigen Anleihen bereittz angelegt haben,
zur Zeichnung auf die 9. Anleihe in der Lag« sind. Die Möglich¬
keit dazu bietet ihnen die von verschiedenen deutschen Gesell¬
schaften betriebene Kriegsanleiüeversicherung. Bemerkensn̂ rt
ist die des Itordftcrn zu Berlin -Schöneberg, weil diese Gesell¬
schaft die Versicherungen ohne ärztlich« Untersuchung und ohne
einmalige Kapital -Anzahlung, sowie unter Einschluß des Kriegs-
risikos ohne Ertravrämie abschließt und sie mit allen sonstigen
Vorzügen einer vollwertigen Lebensversicherung ausgestattet bat.
In Anbetracht des vaterländischen Zwecks sind für die Auf¬
nahme weitgehende Grenzen gezogen: außer männlichen Per-
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sonen können auch Frauen und zwar ohne Zuschlag, ferner Kin¬
der vom 7. Lebensjahre an versichert werden. (Siehe Anzeige.)

Für Tabakzüchter. In jedem Garten sieht man ein Stückchen
Land, manchmal nicht gerade zu klein — mit herrlichen Tabak-
vflanzen bestellt. Der Tabak will sachgeniäß verarbeitet werden.
Allerlei Methoden werden empfohlen. - Der eine kocht ihn , der
andere arbeitet mit Zuckerwasser, ein dritter legt ihn in Heu
nsw. Alles führt nicht zum Ziele. Die Hauptsache ist und bleibt
eine ordnungsmäßige Fermentation (Gärung ), d. b. eine Ent¬
wicklung des Tabakpilzes, der allein den Tabakgeschmack gibt.
Wie dies auf ganz leichte nie versagende Weise geschieht, ist aus
einigen kleinen Schriften des „G" Verlag, G. Weller in Rösrath
(Rbld.) zu ersehen. Im Interesse der Leser führen wir nach¬
stehend die Titel an : 1. Wie entferne ich den beißen¬
den Tabakgeschmack?  Zugleich Anleitung zum Beizen. —
21.—30. Tausend. — 2. Die Selbstanfertigung von
Zigarren , Zigarillos , Zigaretten,  Kaui - und
Schnupftabak ohne Hilfsmittel.  12 .—17. Tausend.
3. Die Tabakpflanze , ihr Anbau und ihre Ver¬
arbeitung zu Rauchtabak .. 81 .—80. Tausend. 4. Ver¬
arbeiten Aon Blättern und Blüten zu Tabak-
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ersah.  1 —10. Tausend. Diese Schriften, die nur für den
Laien bestimmt sind, kosten per Stück 90 .$  und 20 Prozent
Kriegszuschlag. Von dem „G" Verlag ist auch die äußerst be¬
liebte „G" Beize für Tabak und Ersah in drei Sorten , leicht
1.90 Jl,  mittel 2.50 Jt,  stark 2.90 .U,  zuzügl . 20 Prozent Kriegs¬
zuschlag zu beziehen, auf die besonders aufmerksam, gemacht
wird . Auf alle einschlägigen Fragen gibt der Verlag G. Weller,
Rösrath (Rbld.) gern Auskunft. Man wolle aber Rückporto bei¬
legen.

Jede vorsichtige Hausfrau kauft

Konserven-Gläser, Gummiringe
bei Nietschmann , Wiesbaden, Ecke Kirdigaffe und friedlichstraße

Schriftleitung: Bernhard «Siothu ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. <8 1 olhuS  ;
für Kunst, Wissenschaft, UulerhaltungS. und volkSwirtschastichenTeil:
B. E. E i s e n b e t g e x;  für Stadt- und Laudnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen: t. SB. I . Baßler;  sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - An statt  G . m. b. H.

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 30. September bis 6. Oktober gültigen Wochen¬
felder (Nr. 40) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 g Margarine
125 g Kunsthonig
125 g feiner Zucker
250 g Kaffee-Ersatz
7 Pfund Kartoffeln

zum Preise von 23 Pfg.
„ „ // 75 ,,

42

„ n tr 200 „

ff * tt ft 9 / g „

je 50g
» Psd.

Außerdem Sonderverteikung:
100g Limburger Käse zum Preise von 25 Pfg. je

100 g in den Buttergeschäften Nr . 3 bis 5
125g weiße Bohne« zum Preise von 80 Pfg. je Psd.
125 g Salzheringe „ „ „128 „ „ „

in den Fischgeschäften Nr . 1—7 sowie in den Geschäften des
Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend, des Beamten-
und Bürger -Konsumvereins und der Firma Adolf Harth
gegen Eintragung des Buchstaben „0 " auf die Rückseite dev
Nährmittelkarte.

250 g Maisgrieß zum Preise von 50 Pf. je Psd.
für Kinder  von 2—5 Jahren (3. bis 6. Lebensjahr ) von
Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Hausbaltsaus-
weises.

IL Perkaufseinteilung.
Margarine , Kunsthonig und Käse:

8p —Z Freitag S—10*/2
A- » IO1/»—1
JE—K .. 3—47g
J - E .. 47 - G
m—q Samstag 8—10It - So .. 10- 12
A—Z .. 12- 1

Nährmittel und Heringe:
AI—8 » Donnerstag vorm . E —J Freitag nachmittag.
8p —L „ nachm. SL Samstag vormitt.
A - E • Freitag vorm . A —Z „ nachmitt.

III,  Mitteilungen:
Fleischlose Woche. Auf besondere Krankenzusatzkarten und

-Bezugsscheine erhalten Kranke am Samstag 375 Gramm
Fleisch in: Stadt . Laden Rerostr . 21: streng rituell lebende kranke
Juden am F r e it a g in der Metzgerei M. Baum , Ellenbogen-
gasse 11. An die Riistungsbetriebe findet die Ausgabe von Wurst
tu der seitherigen Weise statt. Im übrigen darf in dieser Woche
markenpflichtiges Fleisch weder abgegeben, noch bezogen werben.

lieber eine als Ersatz für das ausfallende Fleisch stattsin-
dende Sonderzuweifung wird im Laufe der Woche besondere
Bekanntmachung erfolgen.

Kartoffeln . An Schwerarbeiter werden für den Monat
Oktober auf Feld „B" der Zusaükartofselkarte für S 1 — Ar¬
beiter 7 Pfund , S 2: 15 Pfund , S 3: 30 Pfund und für wer¬
dende Mütter 7 Pfund Kartoffeln verausgabt.

Verkauf von Harmatoaen. Es wird darauf hiugewiesen, daß
in den Apotheken Haematogen smn Preise von 3.25 M die
Flasche vorrätig gehalten wird-

Z,^Wiesbaden, den 29. September 1918. (<19
Der Magistrat.

Die Ausgabe der Reichsfleischkartenfür die nächsten 3 Mo¬
nate erfolgt am Mittwoch, de» 2. Oktober 1918 gegen Vorlage des
Hausbaltsausweises und der Markenausgabekarte und gegen
Abgabe der Stammabschnitte der soeben abgelaufenen (roten)
Fletschkarte
1. In den hiesigen Metzgerei?»:

für alle Privatbaushaltnngen , die sich im Besitze von soviel
(roten ) Stammabscknitten befinden, wie Personen auf
ihrem Haushaltsausweis verzeichnet sind:

2. Im ehemaligen Museum, Zimmer 7
für alle Haushaltungen , die infolge Hausschlachtung usw.
nicht die volle Zahl ihrer Stammabschnitte besitzen:

Z. Im ehemaligen Museum, Zimmer 38.
a) für die Haushaltungen von Hotels, Anstalten, Gastwirt¬
schaften usw., die ihr Fleisch auf Bezugsschein beziehen:
b) für Militärpersonen:

4. Im ehemaligen Museum. Zimmer 34.
für die Inhaber von Krankenzusatzkarten.

Für die Abfertigung in den Metzgereien (vergl. Ziffer 1)
ist folgende Buchstaben-Einteilung genau einzuhalten:

A —I) Montag 8 —9 1/» Uhk
E - H Montag » Vs—11V, Uhr
IQ Montag 11/, —1 Uhr
M —Q Montag 2- 3 Uhr
R - So Montag 3 - 4 Uhr
Sp —Z Montag 4 —5 Uhr
A - Z Montag 3 —6 Uhr

Jede Haushaltung kann sich nur an diejenige Metzgerei
wenden, welcher sie schon seither als Kunde zugeteilt war . Um¬
schreibungen aus andere Metzgereien sind während der Karten¬
ausgabe nicht statthaft und werden auch sonst nur bei ganz
triftigen Gründen vorgenommen.

Wiesbaden, den 29. September 1918.
Der Magistrat.

Ausgabe neuer Vrot-, vrotzusatz-
und Nährmittelkarten.

Irr der Zeit vom 30. September bis 11. Oktober 1918 wer¬
den im ehemaligen Museum neue Brot -, Brotzufatz- und Nähr-
mittelkarten mit den dazu gehörigen Gegenkarteu (mit Farb¬
band), mit Gültigkeit ab 21 Oktober ausgegeben.

Die Ausgabe erfolgt:
a) im 2. Stock, Zimmer 42/45 für Haushaltungen mit Namens-

Anfangsbuchstaben
A . B am Montag , den SO. September,
C - E Dienstag , den 1. Oktober,
F - G Mittwoch , den 2.

H Donnerstag , den 3. //
J "KI Freitag , den 4. //
JL~M Samstag , den 3. //
N - Q Montag , de» 7.
R - Sb Dienstag , den 8.
Seh // Mittwoch , den 0. //
Sd - V Donnerstag , den 10.
W - Z Freitag , den 11. PP

b) int 1. Stock, Zimmer 38 siir Militärpersonen (graue Haus-
haltsausweise ), Anstalten, Hotels usw. mit Haushaltsaus¬
weisen:

Nr . 59 009—50 160 am M itwoch,  den 2. Oktober.
Nr . 50181—50 300 am Donnerstag,  den 3. Oktober
Nr . 50 301 und weiter «nt Freitag,  den 4. Oktober.

Die Ausgabeschalter sind an sämtlichen Tagen der Ausgabe,
einschließlich Samstag , von 8)4—12)4 und 3—5)4 Mir geöffnet.

Vorzulegen sind:
Haushaltsausweis,
Markenausgabekarte und
sämtliche Brotzusatzkarten (Verbraucherkartell).

Alle neu erhaltenen Normal -Brotkarten und Nährmittel-
karten, sowie deren Gegenkarten sind mit der auf der Marken-
ausgabekarte befindlichen Haushaltsnummer , sowie dem Namen
und Wohnung des Haushaltungsvorstandes , die Brotzusatzkartei:
und Gegenkarten dagegen mit dem Namen der zum Zusatz be¬
rechtigten Personen zu versehen und bis zum 12. Oktober bei
dem gewählten Lieferanten anzumelden. Jeder Haushalt darf
für Brot bezw. Nährmittel nur je einen Lieferanten wählen
und muß dieser an der Hand des Haushaltsausweises sich über¬
zeugen, daß ihm sowohl die richtige Zahl Karten abgeliefert
roird, als auch, daß diese mit Hanshaltsausweisnummer , Name,
und Wohnung versehen sind. Bei Unstimmigkeit in der Zahl
oder mangelnder Ausfüllung ist Annahme der Kundschaft abzu-
lehnen. Zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft haben
Lieferanten die Verbraucher- und Gegenkarteu mit ihrem V>c-
schäftsstempel zu versehen.

Verbraucherkarten sind von den Lieferanten den Kunden
zurückzuaeben. Gegerrkarten zu sammeln und diese zur amtlichen
Zählung und Abstempelung ans dem ehemaligen Museum, Zim¬
mer 43/45 vorzulegen und zwar:

Nährmittcl -Gegenkarten am 14.—16. Oktober.
Brot - und Brotzusatz-Gegenkartcn am 17.—18, Oktober.

Tag und Stunde wird den Lieferanten durch das Lebens¬
mittel-Verrechnungsamt bekamUgegeben. Zugleich mit der Vor¬
lage der Gegenkarten ist eilte schriftliche Aufstellung (in doppelter
Ausführung ) über die Anzahl dieser Karten etnzureichen. Vor¬
drucke für diese Ausstellung gehen den Lieferanten zu.

Lieferanten sind verpflichtet, bei Endbelicfernng die alten
Knndenkarten «inzuzichen und zusammen mit den dazu gehörigen
Gegenkarten im ehemaligen Museum, Zimmer 58 abzugeben.

Wiesbaden, den 28. September 1918. <72ü
_ Der Magistrat.

Sammlung von Bucheckern.
Auf Grund der Verordnung des Staatssekretärs des

Klicgscrnähruilgsamts vom 30. Juli 1918 (Reichsges.-Bl . S.
987) und der Prcuß . Verordnung über Bucheckern vom 7. August
1918 wird mit Zustimmung der Kgl. Forstverwaltmig für den
Stadtkreis Wiesbaden solacndcs bestimmt:

Freigabe der Waldungen. ____
§ 1. Die Sammlung von Buchecker!« wird in den Slaats-

uud Stad .twaldungen des Stadtkreises Wiesbaden allgemein für
jedermann freigegeben. Es bleibt Vorbehalten einige Waldteile
aus forstwirtschaftlichen Gründen auszuschließen: diese werden
gegebenenfalls durch Strohwische kenntlich gemacht und dürfen
von den Sammlern nicht betreten iverden.

§ 2. Das Besteigen der Bäume sowie das Anschlägen der
Bäume und starken Aestc mit schweren Werkzeugen ist untersagt.

Ablieferung der Bucheckern.
§ 3. Bei der Firma L. Marx , hier, Wörthstraßc 5 ist eine

öffentliche Bucheckernabnahmestelle eingerichtet. Wer daselbst
Bucheckern abliefert, erhält:
1. eine Vergütung von 1.65 M für das Kilogramm Bucheckern:
2. außerdem nach seiner Wahl

a) entweder eine Quittung , auf Grund deren iöm vom
städt. Futtermittelamt , Friedrichstraßc 19, Zimmer 9,
die Erlaubnis erteilt wird , eine gleich große Bucheckcrn-
menge, wie er an die öffentliche BucheckerNabnahmestelle
abgeliefert hat, zu Oel für seine Wirtschaft schlagen zu
laffen (Schlagschein) :

bl oder eine Quittung , auf Eirund öereir ihm vonr städt.
Futtermittelamt , Friedrichstraßc 19, Zimmer 9 ein Be¬
zugsschein über Speiseöl in Höbe von 6 Prozent des
Gewichts der abgelieferten Bucheckernmeuge erteilt wird
(Oelbezugsschein).

Unbrauchbare Bucheckern können zurückgeiviesen werden.
§ 4. Die Abnahmestelle bat die bei ihr eingelieserteu

Bucheckern an den Kriegsausschuß für Oele und Fette nach den
Weisungen der Reichsfnttermittelstelle, Geschäftsabteiluiig, ab-
zuliesern.

§ 5. Das gegen die Ablieferung von Bucheckern auf Oclbe-
zugsschein (8 3, Ziffer 2 b) bezogene Oel darf entgeltlich nur
an die Sammler der abgeliefertcn Bucheckern, die Angehörigen

ihrer Wirtschaft oder die in ihrem Betriebe beschäftigten Ar¬
beiter weitergegeben werden. Das gleiche gilt für das ans
Schlagschein (8 3, Ziffer 2 a) bergestellte Oel und die dabei ge¬
wonnenen Oelkuchen.

Eine Anrechnung dieses Oeles auf den, dem Sammler nach
Maßgabe seiner Lebensmittelkarten zustehenden, normaler»
Fettbezug findet nicht statt.

Handel und gewerbliche Verarbeitung von Bucheckern.
8 6. Für Bucheckern, die nicht an die öffentliche Abnahme-

stelle abgeliefert werden, darf im Handel der Preis von 1.50 Jt
je Kilogramm nicht überschritten werden. Dieser Preis gilt als
gesetzlicher Höchstpreis.

8 7. Das Schlagen von Bucheckern ist nur den vom Kriegs«
ansschusie zugelassenen Oelmühlen und nur gegen SKlagschein
gestattet: jede andere Verarbeitung von Bucheckern ist, wenn sie
gewerbsmäßig erfolgt, verboten.

Die beim Bucheckernschlagen gewonnenen Oelkuchen sind den»
Schlagschein inhaber zurückzuliesern.

Allgemeine Bettimmungon.
8 8. Zuwiderhandlungen gegen öle 88 2 und 4—7 werden

mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
10 000 Jt  oder einer dieser Strafen bestraft.

8 8. Vorstehende Bestimmungen treten mit ihrer Verönent»
lichnng in Kraft.

Wiesbaden, den 27. September 1918. (7ia
Der Magistrat.

VkrlMssrWlW
von KsnsmMeil üiiD  KimmsislhMM.

Die am 20.. Oktober 1917 erlassene Verordnung über die
Verkaufsregelnng für Konsumfifche wird hiermit aufgehoben
und durch folgende ersetzt:

I. Auf Grund der magistratlichen Verordnung vom 1. No¬
vember 1916 über die Verkaufsregelung siir Lebensmittel in
Wiesbaden gilt siir Konsumfischeund Konslimfischwaren das
System der festen Kundschaft. Welche Arten als Konsumfische
und Konsumsischwaren an zu sehen sind, entscheidet jeweils der
Magistrat . Als Verteilungskarte wird die Nährmittelkarte ver¬
wendet.

II. Zum Verkauf von Konsumfischenund Konsumsischwaren
werben widerruflich zugelassen:

1. W. Frickel.  Grabenstraße 16
2. derselbe, Bleichstraße 26
3. derselbe, Kirchgasse7
4. I o h. Wolter.  Ellenbogengasse 12
5. I . I . H ö tz. Marktplatz 11
6. F . E. H e n ch, Goldgasse 8
7. P h. D i e n st, Ellenbogengasse6
8. D. Thiel,  Walramstraße 18
9. E. D e r n b a ch. W w e„ Wellritzstraße 55.

131 Die Wahl des Lieferanten ist frei und erfolgt bei jeder
Ausgabe von Nährmittelkarten gemäß den jeweils durch den
Magistrat erlassenen Bcstimmungen.

IV. Den in Ziffer II erwähnten Geschäften ist die Abgabe
von Konsumfischen und Konsumfisihlvaren nur gegen Vorlage der
Nährmittelkarten gestattet, auf deren Rückseite der Name ihres
Geschäftes in der vom Magistrat vorgeschriebenen Weise ver¬
merkt ist. Sämtliche Geschäfte sind außerdem zur Warenabgabe
ans amtlich ansgestellte Bezugsscheine verpflichtet.

Es wird jeweils bestimmt, welche Gewichtsmenge an Kon-
sumfischen und Konsumsischwarenans den Kopf der Bevölkerung
abzugehMl ist.

Die VerkaufSgeschäste haben jede Warenabgabe in einer vom
Magistrat bestimmten Weise aus der Rückseite der Nährmittel-
karte zu vermerken.

V. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen unter
Ziffer IV dieser Verordnung werden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder Geldstrafe bis zu 10 000 Ji  bestraft.

VI. Diese Verordnung tritt mit dein 30. September 1918 in
Kraft.

Wiesbaden, den 28. September 1918. l7-^
Der Magistrat.

N?«eKmiiieiistteilml)siir Soninmfiitfje.
Mit der Ausgabe der neuen Nährmittelkarten (30. Septem¬

ber bis 11. Oktober gemäß heutiger Bekallntmachuna) wird ein«
gleichzeitige neue Kundenzuteilung an die zum Verlaus von Kon-
sumsischeil und Konsilmsischwaren zugelassenen Geschäfte ver-
bimdeli.

Haushaltungen haben die ans Zimmer 43/45 des ehematigen
Museums neu erhaltenen Nährmittelkarten und Gegenkarten
sofort auf Zimmer 40/47 eberrdaselbst mit dem Namen des von
ihnen gewählten Fischhändlers abstemveln zu lassen. Nährmittel-
karten ohne den Stempel einer Fischhanbluna berechtigen nicht
zum Bezug von Konsumfischenund Konsumsischwaren.

Wiesbaden, den 28. September 1918. -
D«r Magistrat.

WtW Spiritvs-Berteilmg
Marktstr. 1«, Zimmer Nr. 8.

Die Ausgabe von Bezugsmarken für die im Monat Oktober
lr Verteilung an Minderbemittelte gelangenden 2340 Flaschen
rennspiritus ersolgt an die Berechtigten mit den Anfangsbuch,
eben .

L —Z am Dienstag, den 1. Oktober 1918,
A —K am Mittwoch, den2. Oktober 1918.

lese Reihensolge ist unbedingt eiuzuhälten.
Berechtigt sind Einheimische, deren Jahreseinkommen

t 1500— nicht übersteigt und Gas usw. nicht zur Verfügung
then.

Dienststundeu von 8—12)4 und von 3—5)4 Uhr.
Wiesbaden, den 28. September 1918. i7̂

Der Magistrat.
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Anordnung
über

die Verkaufsrcgclnng bedarfsscheinpflichtiger
Schuftwaren für den Stadtkreis Wiesbaden.

Auf Grund der Bu „desvatsverork»lu„g über die Errichtung
tftm Preisvrüfnngsstellen und die Versorg»,igsrcgeluug vom
28. September und 4. November 1918 (Reichsgesetzblatt Seite
607, 728) und vom 6. Juli 1916 (Reichsgesetzblatt Seite 673)
wird mit Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten zu
Wiesbaden und der Reichsstelle für Schuhversorgung für den
Stadtkreis Wiesbaden folgendes «„geordnet:

8 1.
Die Verkaufsregelung umfaßt sämtliche bedarfsscheinpslich-

tigen Schuhwaren, d. b. neues Schubwerk, dessen Sohle min¬
destens ini Gelenk oder in der Vorderflüche ganz aus Leder be¬
steht, auch wenn die Sohle mit Sohlenschonern oder mit Halb-
soblen ans Ersatzstoffen (z. B . aus Holz) bewehrt ist.

8 2. /
Die Abgabe und Entnahme des in 8 1 genannten Scbich-

wcrks ist nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen nur
in der Reihenfolge zulässig, in welcher die Inhaber von Schnh-
bedarfsscheinen in Bestelllisten (vergl . § 4) eingetragen sind.

§ 3.
Die Inhaber eines gültige,: Schuhbedarfsscheines sind ohne

Rücksicht ans ihren . Wohnsitz berechtigt, bei einem Schub,varcu-
händler oder Schuhmacher nach ihrer Wahl die Eintragung in
die Bestelltste zu fordern . Dem Magistrat bleibt es jedoch Vor¬
behalten, durch jeweilige Bekanntgabe anzuordnen , daß nur die
bis zu einem bestimmten Tage ausgestellten Schuhbedarssscheine
zur Eintragung in die Bestelltste für fertige Schuhwaren zuge¬
lassen werben. Mit der Bestellung ist der Schul,bedarssscheinab¬
zuliefern und bei Bestellung fertigen Schuhwerks gleichzeitig Art
und Größe des gewiinschten Schuhwerks anzugeben.

Der Antrag auf Eintragung in die Bestelltste ist persönlich
oder schriftlich »u stellen.

8 4.
Die eingehenden Bestellungen sind in der Reihenfolge ihres

Eingangs fortlaufend in die Bestelltste mit Tinte oder Tinten¬
stift einzutragen . Betriebe , in denen sowohl fertige Schuhwaren
verkauft werden wie Maßschuhwerk angesertigt wird , haben
zwei gesonderte Bestelltsten zu führen.

Für die Bestelliste,, sind Vordrucke folgenden Inhalts zu
verwenden:

1. laufende Nummer und
2. Tag des Eingangs der Bestellung,
3. Vorname, Zuname und Wohnung des Bestellers,
4. Art und Größe des gewünschten Schnbwerks,
8. Tag der Benachrichtigung,
6. Tag der Aushändigung des Schuh,verks.
7. Bemerkungen.

8 5.
Die bei der Bestellung abgelieferten Schubbedarfsscheine

sind mit der Angabe des Tages des Eingangs und der fortlau¬
fenden Nummer der Eintragung in die Bestelltste zu versehen,
in fortlaufender Reihenfolge zu ordnen und sorgfältig aufzube¬
wahren Sie haben für das betreffende Geschäft zeitlich unbe¬
schränkte Gültigkeit. . ,

Dem Besteller ist der Eingang des Schuhbedarfsschelnev
unter Angabe der fortlaufenden Nummer und des Tages der
Eintragung in die Bestelliste zu bestätigen.

8 6.
Tic Verkäufer fertiger Schuhwaren haben nach Eingang der

Ware so viele Besteller in der Reihenfolge der Eintragungen
schriftlich zu benachrichtigen, wie aus der Sendung unter Be¬
rücksichtigung der verlangten Schnbart und Größe voraussichtlich
versorgt werden können. Bei der Benachrichtigung sind die Be¬
steller zugleich darauf hinzuweisen, daß das Schuhwerk späte¬
stens binnen einer Frist von 7 Tagen in Empfang zu nehmen
ist. widrigenfalls die Bestellung als zurückgcnommen gilt. Gegen
Abgabe der Benachrichiignngskarte und Vorlage des Personal-
ausiveises kann das bestellte Schuhwerk bei dem in der Benach-
ricbtignngskarte genannten Schuhwarenhändlrr innerhalb der
angegebenen Frist käuflich erworben werden.

Die Bestellungen von Maßschuhwerk sind nach Maßgabe der
verfügbaren Rohstoffe in der Reihenfolge der Eintragung aus-
zuiühren . Bei der Bestellung ist außer der Abgabe des Schuü-
bebarfsscheines der Personalausweis vorzulegen. Der Besteller
ist von der Fertigstellung des Schubwerks schriftlich zu benach¬
richtigen. Er kann das Schubwerk gegen Abgabe der Benachrich¬
tigungskarte erwerben.

8 7.
Der Besteller fertiger Schuhwaren kann icderzeit die

Löschung der Eintragung in der Bestelliste verlage». In diesem
Fall ist ihm der Schuhbedarfsschein mit einem entsprechenden
Vermerk über die Löschung zurllckzngeben.

Lehnt der Besteller fertiger Schuhwaren die Annahme des
Schuhwerks ab, obwohl ihm solches in der gewünschten Art und
Größe angeboten wird , so ist die Bestellung als zurückgenommen
anzusehen, die Eintragung in der Bestelltste zu streichen und der
Schuhbedarssfchein mit dem entsprechenden Vermerk über die
Streichung zurückzugeben.

Das gleiche gilt für Besteller fertiger Schuhwaren. die ll,r
Schuhwerk nicht innerhalb der gestellten Frist abgeholt haben.
Diese sind von den, Schubwarenhändler schriftlich von der er¬
folgte), Streichung zu verständigen und zur Abholung ihres
Schuhbedarfscheinesaufzufordern.

8 8.
lieber die erfolgte Benachrichtigung und Aushändigung

des Schuhwerks oder die Zurücknahme und Streichung der Be¬
stellung sind in der Bestelliste die entsprechenden Eintragungen
zu machen.

8 9.
Dir abgelieferten Schuhbedarssscheine dürfen erst mit der

tatsächlichen Ablieferung des Schuhiverks au den Besteller ent¬
wertet werden.

8 1v.
Der Magistrat schasst unter Zuziehung von Vertretern des

Schuhhandels eine Ansgleichstelle, die nach Maßgabe der Ein¬
tragungen in die Bestelliste für fertiges Schuhwerk einerseits
und der vorhandenen Bestände und zu erwartenden Warenein¬
gänge andererseits einen Kunden aus gleich innerhalb der ein¬
zelnen Schuhwarengeschäfte herbeiführt . Die Ausgleichstelle er¬
hält insbesondere die Befugnis , Besteller fertiger Schuh,varen,
die sich in die Bestelliste von Geschäften haben eintragen lassen,
welche zu einer Belieferung in absehbarer Zeit nicht in der Lage
sind, aus andere Geschäfte zu überweisen, bei denen der Eingang
der Schubwarei, zu der Zahl der Eintragungen in einem nir
di« Belieferung günstigeren Belieferungsverhältnis steht.

8 11.
An Personen, die nicht in der Bestelliste eingetragen sind,

darf der Verkauf bedarfsscheinmlichtigen Schnbwerks nur er¬
folgen, wenn eine Dringlichkeitsbescheinignng des Städtischen
Bekleidungsamtes vorgelegt wird.

n. - . — — . . . » ' ' » »» . .

§ 12.
Die Schudwarenhändler haben innerhalb 1 Woche nach In¬

krafttreten dieser Bekanntmachung erstmalig ihre» Bestand an
fertigem bedakfsschcinpslichtigeitSäiubwcrk bei dem Beklci-
dungsaint (Bezugsscheinstelle, ehemaliges Musrum , Zimmer 23)
anzumelden und sodann den jedesmalige» Eingang derartigen
Schnbwerks in der vergangenen Woche und den Bestand des
nicht abgeboltei, Schuhiverks nach eine», bei de», Kommunalver»
band erhältlichen Vordruck an jede», Montag anzugebe».

8 13.
Tie Schuhivarenbändler und Schuhmacher haben die geführ¬

ten Bestelliste» sorgfältig aufzubeivahren und auf Verla », :n der
Kommnnualverivaltung zur Verfügung zu stellen. Sic sind ver¬
pflichtet, dem Beauftragten der Kommunalverwaltung icderzeit
Eintritt i» die Geschäfts- und Lagerräume , sowie in diejenigen
Räunie, in denen Schnhwaren vermutet werden, ferner Einsicht
n, die Bestelliste, in die Sammlung der abgeliescrten Schnbbe-
darfsschcine, sowie in ihre Geschäftsbücher (Rechnungen. Fracht,
briesc nnv.l zu gewähren.

8 14.
Zuwiderhandlungen gegen dies« Anordnung werden mit

Gefängnis bis z» 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 5000 Jl
bestraft, soweit nicht nach anderen Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

8 15.
Diese Anordnung tritt nach erfolgter Verkündigung am

1. Ottober 1918 in Kraft.
Wiesbaden, den 25. September 1918. Eli

Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die verkaufsregelung bedarsrfcheinpflichtiger

Schuhwaren.
Für die Verbraucher.

Zur Eintragung in die Bestelllisten für bedarfsscheinpflich-
tig« Schuhwaren sind bis auf Weiteres nur die in den Monaten
Avril und Mai 1918 ausgestellten Schuhbedarssscheine zuae,
laste».

Für di« Sandler.
Vordrucke für Bestell- und Bestandslisten sind ab Montag,

de» 30. Sevtcniber ös. Js . auf der Bezugsscheinstelle. Zim,
,»er 25 des ehemaligen Museums zu erheben.

Wiesbaden, de,, 27. September 1918. 1711
Der Magistrat.

AllWhe mit MoWilkMeninBlirlell.
I » ber Zeit «an Montag , den 36. September bis Freitag,

den 11. Oktober werden im ehemaligen Museum, Zimmer 43/45.
Kartoffel-Einkellerungskarten (in einfacher Ausfertigung ) auS-
gegebcn. Die Abholung bat in der Hjr die Brot - und Näbrmittel-
karten festgesetzten Biichstabenfolge (siehe heutige Bekanntmachung)
zu geschehen. Diese Karte berechtigt zur Einkellerung oder zum
Umtausch «egen eine wöchentliche Bezugskarte , worüber „ och
nähere Bestimmung erfolgt.

Wiesbaden, den 28. September 1918.
Der Magistrat.

Daner -ßa,tterieii
von nnerrelchter Brenndauer . (lä9

Fleck , Luisenstr. 44, nebeTnheRatsef nz'

*
<e Xelcg« !

Kein Reisstroh ! Nur Wurzeln!
Soeben eingetroffen:

la . Schrubber aus echten Wurzeln , Wurzelbürste » ,
Waschbürsten. Teppichbesen . Rotzhaar - und Haar¬

besen, Kleiderbürsten » Kämme usw.
I » . Waschpulver » markenfrei. 80 Pfg.

Schürzen aus guten Zwirnspitzen und echtem Band von
10 Mk. an, bezugscheinfrei, sowie alle täglichen Bedarfs¬
artikel offeriert zu billgsten Preisen

Frau Kate Kolling

„Zur billigen Quelle"
Wagcnrannstrafle 35, Laden

gegenüber der Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei.

cfpecialfycms L/für
amen - und 7(inderl) ute.

f7ele £ 6599 - Wiesbaden -Xirchg .50 -5Z\

Bringen Sie mir jetzt fchon Ihre

Winterhüte
jeglicher Art zum

Umprefjettu.Umarbeiten
nach den neueften Modellen da wegen Mangel
an Arbeitskräften rafche Lieferung fpäter

unmöglich ift. CD
CD

■■■
■■■ Elegante Pelze:::

preiswert kaufen Sie

Michelsberg 28, Mittelb. I Treppe. Telef. 1547.
NB. Audi werden Umarb. gut und billig ausgeführt.

^Kürschnerei Stern Wwy

ZerrisseneStriimpfe
gewaschen, möglichst geplättet , mit gnt erhaltenen
Brinlänge » werden das Paar Mk. 1.25 wie neu , selbst
in .Halbschnhen tragbar , hergestcllt . Sie erhalten ans:

6paar£ T"‘| iE tote neu.
Vorzügliche fachmännische Arbeit . so?

Karl Goldstein , MklMe 18
Paula Stern , WWrchU

Die grauen haare
sind total verschwunden

und mein Haar bat solch schönen Glanz wie nie zuvor.
So urteilt eine Künstlerin von Ruf über den Erfolg mit

Br . Nderstädts Haar -Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester.Zeit und,ohnc . daß es
die Umgebung merkt, die urivrungtiche Farbe wieder.
Kein »Haarausfall . Kein Brechen des HaareS.
Kein Del. keine Pomade , eill- lkines Naturprodukt , das
sich tausendfach bewährt bat, „nt welchem die glänzend¬
sten Resultate erzielt worden.

Jeder Versuch eine Anerkennung.
Einfache Anwendung. Nicht schädlich. Keine Schmutz-
stellen in der Wäsche, daher von ledermann leicht und
ohne Gefahr anzuwenden. Preis pro Original -Fla,che
Mark 6.50 - Zu haben in Wiesbaden : Schutze,ibot-
Apotbcke, Wiesbaden , Langgaffe 11. .

Herstellung und Großvertrieb : !Ml2 <0
Dr . Uderstädt & Eo„ G. m. b. H.. Berlin 2 . W. 48.
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

3131

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

K 8tw>ÜW»•Kluft1

Jlnipi tltlne SiMünftr

I
Stall . Schuvven . sur Ge-
nßflfl » vv. Zucht , f. Krirgs-
,»nval . ob. Dame lehr ge¬
eignet — und sicherste Kavi-
talanlaae — inmitten schön,

ca. 5200 grobem
l

Wein- n. Löst.- ic. -©orten,
der für ca. 12 bübsche an
Ringst ». kommende Billen-
Bauvl . eingeteilt ist — im

Nllöl«m-So!bllv KreuzM
I l

I
innerb . schön, neuen Billen-
Biertei . und nur ca. 5 Miu.
v. Kurv . u. v. Hanvtbabn-
dos entfernt , zu verm ., bezw.
ür die l . Snvotbek von I

32 500M.. fofort fiel ge¬
ring. Anzahl, zv verkansen.
I N.!»nrl ' ir 15.2.. « Hesi -aden 9
la itioütas ms &,Wü
mit bellen Sälen , geeignet für

besseres RestaurantW
: otthaMWe Anstatt,

SofttNai +
ortboväd . Artikel pv^ rc.

IMitn ' Wl ™ “
KI. Fabrik für Feinmechanik
lElektro -Motor vorhanden»

sofort hn „» od. zu vm . Nüb.killî zu verr. KaristraßeiB.?.

2 slhülie Mkll
(10 urd  12 Simmer)

in Oester Lage za verkuasen.
W. M . SuMflitl.
I ZU verinteten 2
BIIBIIIIBlliaillHlB

■ Große Wohnungen a
■ ■ ■ 7 u . mehr Simmer B
Billa , Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel , Zentr .-Hei, ..
«l . L.. beste Kurlage , zu vm.
Zu erfragen Bülowstr . 2, 1. 1

Billa Leberberg 10, 1B 3im„
Zentralbei »., sofort zu verm
lob . zu verkaufen ». Ganz oder
geteilt . 8 bis 10 Zimmer , 4

Hübsche in ruhiger
moderne -v »* * 3* sonniger

Lage mit prachtv . Fernsicht "
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53. mit
IO Räumen , Zentr - Heiz .,
elektr . Licht , 2gr . Veranden,
Erker , Balkon , Garten , für
nur 2000 Mk . ab 1.10.18
z. vm. Näh . Karlstr . 18 , li.

Kl. Burgstr. 11. Ecke Weberg..
7 » Zim . - Wobna . mit reich!.
Zubehör sofort zu verm . 4

Hilbaftr . 5, Grtb .. 7 8 . m. Zu¬
behör auf 1. Avril ISIS zu
vermieten . Näb . daselbst , t

Luisenstr . 14. 1., 7 Zim .. Kit.
u . Zubeb . a. 1. Oft . zu verm.
Näb . bei Meier daselbst , t

Herrsch. Landhaus
ö Z .. Diele . Heizung , elektr.
Lickt, ar . Gart ., los. »u vm.
Offert , unter W. S74 an die
Geschäftsstelle ds . « latled . t

Eckbaus Adolittr . 10 u. Adel»
beidstr ., l . 3t „ Süds .. 9 Z.
m. « ad . gr . Balk .. t. Borg .,
reich !. Zubeb . auf sofort oder
sv. z. vm . Bes . o. 10—4Ubr.
N. Adolfstr . 14. Weinb . : sehr
geeign . f. gr . Büro , inbbes.
kür H. Aerzte u. Rccbtsanw .4

Än Billa m. Ferns . u. gr . Grt ..
8Z . (Prt . u. 1. Et . » , u vm.
Bierst . Höbe. Wartest ». 8. t

Billa Aar str . 12 a , 7 Zim . und
reich !. Zubehör sof. ob. lvötec
zu vermieten . Näb . Heröer-
straße 3 bei Schneider . r

Adolssallee 32 . herrsch . 9. Et.
Von 7 Zimmern auf Avril
oder später . Näb . daselbst , t *

" Für Arzt . Spe - «'
!!zialistc » . Bür - - d. !l
];dergleichen !",

ii Rheiilftratze 38 i;
i ! (Vorgartens .» 1. St . <►
<! schräg gegenüber d. Luisen - <>
<»platz, herrsch. 7-Z .-Wohn .m. ' '
- | all -Zubehör preisw .p.lOkt . ,,
i , zu verm . Näh .im Büro der «>
<' Weinhandlung daselbst , t JJ

□□□□□□□□□□□□□□OODDD
6 Simmer g

□ gaannaanaaDaDoa oaD

Schöne , Helle
6 -Zim .-Wohnung

I mit allem Zubeh . <1. Etg .»
per 1. Okt . 1918 zu verm . I
Juliles Fischer & Co . ,

Adelheidstraße 21. f |

301  Siito, Arzt
] od.dergleichen sehr geeignet

IBahnhofstr .20,il
schöne 6 Zimmer -Wohnung |
mit reicht . Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm - Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale - t I

Adelheid « ». 84, 1. St .. 6°Zim .-
Wobn . auf 1. Okt. od. svätcr
zu vermieten . Näheres daselbst
3 Stock, Fernsvr . 3855. t

Dotzh. Str . 58, n . K.-F .-R .. 3.,
gr . 6=3 =28. m. a. Zbb . Ber . B.
El .-G. s. N .d.u .Rbeinst .ll >6. 1.4

Friedricktt . 39. t Gr . 6-Zim .-
Wobn z verm . R . 3. Stock *

Serrngartenstr 5. 8. 6 Z . m. 3-
Gas el. L. Tof. Näb . 2. t . 4

Kirchg. 22,1 ., sch. 6 Z .. seitb . v.
S .-N. Dr .Hevmann bcw 1.104

6-3immer-
wohnung

nebst Zubebör . KirchgasseLO,
ll .< bisber von Herrn Zahn¬
arzt Märker bewohnt , auch
für Arzt oder Rechtsanwalt
geeignet . ist ab 1. Jan . 1919
evtl , früher zu vermieten.
Näheres daselbst oder im
PbotobauS Tauber . Erda . 4

Vannnafle 16. 2.. ich. Wobn .. 6 o.
7 Z.. Warmwalkerb . lf . Arzt,
dlnioalt - Büros geeign .» kos.
od. sv. »u vm . Näb . auch betr.
Bestcht. im Ubrenladen ob.
Nerotal 10 . Hochvarterr «.
»Teleobon 578.»_+

Lanzstr . 18 lNerotal ». herrsch.
6-Zim .-Wobu . in schön, rub.
Lage zu vermieten. _t

NikolaSttr . 13 ist b. Part .- W.,
bestcb. auS sZimm . l bisher
Büro des Hrn . RccktSanw.
Btekebach » nebst Zubeb . iof.
z. v. N. K.-Frbr .-Rina 87. 1.1°

NikolaSttr . 15. Erdgeschoß . 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Maus ., 2 Klos .. GaS . Elektr.
Bad . kok. ob. svät . ». vm . N.
dal , ob. Adelbeibstr . 28. L t

Rheiultr . 84. fch. 6 - 3immer-
Wobn . mit reich!. Zubeb . im
Hoäi-Erdgcsckoß auf 1. Okt.
zu vm . Besicht. 11 - 1 u . 3-5.
Näb . Ausk . Meinst », 80,2 . t

RüdeSbeim . Str . 17, Hockerbg..
6-3 .-W. m. Z .. Bad . Balk ..
1 Zim . t. Erbgesch. sof. z. v.
R . Aleranbrastr . , 9. T . 1294.»-

Schlichterftr . 8 ist das 1. Stock¬
werk . 6 Zim .. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder sväter
zu vermieten . Näb . Auguita-
straße 19. Fernsorecher 293. 4

Schlickterttr . 10. 3.. 6-Zim .-W
m. reich!. Zb . N. das. 3. St . +

Schützenbofstr . 14. Hckv.. i . Et .-
Villa , sch. freigel . 6 - Z .-W..
Sveifek..2Brr..GaSu.rchl.ubeb. a. sof. ob. 1. Avril 18
zu verm . Anzus . von lü Ubr
ab . Näheres daselbst und
Schützenbofstraße 15. Erbae-
schob. t

Schwalb . Str . 57,1 ., mob. 6-Z .»
W fMietnackl .» Näb . Il . r . -I-

Lckwohnung,
Tannusftr . 13. Eck« Geisberg¬

strabe . 8. St .. 6 —7 Zimmer
Aufz .. el . L.. Gas . Ztrkh .. sof.
od. svät . N. 1. St . b. Haa s , t

Taunusttr . 33 35. 1. Stock. 6
event . 9 Zimm .. Bad . Gas.
Elektr .. List . Koblenaufzug.
vanend für Arzt , aus so¬
fort . RäbereS dalelbtt im
Laden . t

nsHBaHHaBHaaBMBasn

■ Mittel -Wohnungen ■
3immer ■■■ gaa

Adelbeidftr . 51. 2. Stock. 5-
Zim . - Wobnung sofort oder
sväter Näheres Parterre . *

Adolsstrabe 8. 1. Stock. 5-Zim .-
Wobnung . grob , auch lür
Büro geeignet , sofort . Näb.
beim Hausmeister . t

Aoolntr . 14. 1. St .. 5 Zim . m.
Balk .. Bad . 2 Kam .. 2 » ell.
u. reichl . Zub . auf sofort zu
verm . Preis 1600 M.  Näb.
im Büro der 28einbdl ». t
Hanse 3 Stock rechts +

Bahnhofttr . 8. 8. Stock links.
5 - Zim .» Wobn . bei. Badez ..
Balkon ulw . auf sofort oder
svät . N . LouiS Franke . Wil-
belmstr . 28 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber . t

Bismarckring 39, 5-Z .-W. für
800 M auf 1. Oktober zu
vermiet . Näheres 1. Stock. *

Dobbeim .Str .25, 8. r .. 5-Z .-W
n. berg .. los. ». v. N . Hofmann
Fresentusstr . 45. Te > 1845

Dobb . Str . 48, 2.. herrsch . 5-Z .-
W u. all . Zbb . fof . od. foät .T

DruScnftr . 4. 1.. 5-Z .-W. mit
'Nil, k 880 M verm t

Emier Str 47. s. sch. 5-Z .-W m
reichl . Zbb . a . sos. ob. loät . t

Erbach . Str . 8. l .. 53 ., K.m.Z.
nuno auf sofort zu verm s°

Grrichtsitr . 5. 1.. schöne 5-Z .»
W. la . vass. f. Büro ulw . zu
vm . N. Meuchner . Wiesbad.
Allee 92 Teleobon 4725. *

Herrngartenst .4, BZ.B .G.el.L.m.
rckl.Zbb . 2.St . o. P . N . Z.St 's

Hcrberttr . 10. 3.. schöne 5-3 . -
W . mit Bad . elektr . Lickt u.
reichl . Zubb .. ganz neu ber-
gerjchtet . auf sof. od. spät.

. z» verm . Näb . 1. St . lk8. t
Hcrdrrftr . 10, 5-3 .° W.. a. los.

z. v R . bas. I . Vanlv . t .Zt .'I'

Schöne5-3.-W»I,n.
und Zubeb . zu verm . Herrn¬
gartenstrabe 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2- 5Ubr . -s

Jabnftr . 1. schöne, mob. 5 ° Z .-
W.. 1. St . a . 1. Okt. z. vm . +

Karlstr . 37. schöne ger . 5-Zim .»
Wobn . mit Balk . u. Zubeb ..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm . Näb . 3. St . links , t

Kirchgalle 44, 3. iebr schöne 5-
Z .-W.. i.Ztr . geleg.. b. Miete
Zimmer - Wobn .. im Zentr.
gelegen , viele Räume , sofort
zu vermieten. _t

Moritzstr 47. 1. St .. 5-Z .-W. ^
Niederwldft.14L^ sch.5Z. N.P.t

NikolaSttr . 32, 2. Et . lks .. mit
freier Aussicht n. d. Taunus,
5 Zim .. Balk . Bad . Kü .. 2
Kam .. 2 Kcll.. elektr . Lickt
u. Gas . Kohlenaufzug vorh .,
mit Zubehör . Näb . Part . r.
im Hofe zu erfahren. _+

Oramenstr . 45, ö-Zim .-Wobn.
sofort zu vermieten. _+

Oranienstr . 52. Ecke Goetbettr ..
5 - Zim .- Wobn .. neu bergen
vreiswert zu vermieten . s-

Pbiliovsbergttr . 25. Trekvart .,
5 Z . U- Zuh R . Sarbolz , f

PbilivvSbergttr . 29. 5-Z .-W. fof
od. lv . 91. b. Becker. 2. St . t

Rbeingaucr Str . 11. 8.. 5 Z ..
Blk .. Bad . el. 8 . u . Zub . sof.
o sv.z.v. 4»leichstr.5. Wagners

Rbelntt . 70 l.. 5Z .. K.. B .. Zbb.
es. L. N. Luisen str . 19. P . >

Rbeinttr . 88, SonmiC .. Hochs.
5-Zim .» Wohnung mit allem
Zubb .. 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
»u vm . Näb . bei Gottwalö . s-

Rbeinttr . 113. sch. gr . 5-Z .-W.
Näb . Nbeinstr . 117. 4. St . f

MeHigi.-Mnra.
1. St .. Rbeinttr . 115 m. Bad
Gas . el. Lt » t u. reickl . Zhh.
für bald oder sväter zu ver-
niieten . Näheres Va gib ft. t

Schlickterttr . 9, 1. grobe vollk.
5-Zim .-W .. neu . auf sof. od.
svät . z. v. N .Goetbestr .lll .t .'i'

Scklichterttr . 18. 2.. 5-Z -Wobn.
auf sofort ober sväter zu
vermieten . Näb daselbst . +

Schwalb . Str . 43, fr . Lag«. I..
5 Z . u. Zbb . auf sof. z. vm . *

SckwalbntNer Str . 52. 3.. blck.
5-Zim -Wobn . zu «erm . 's

Taunusttr . 64 1. schöne 5-Z . »
Wobn .. Bad . Balk .. et . 8 ..
los od sväter . Näb . Bart , k'

Taunusttr . 8». 1.. sch. ' 5-3 .-W.
m. Zbh . u. Blk . a- 1.10. ».t

□□□aanonaaoaaoaoaoQ
4 Simmer gnaooonnnoanonaoonaa

BiSmarckring 16,2 .. schöne 4-3 .-
W. a. l . 10. N . Hövel . 8. St . f

Biilowltr . 8. hübsche sonn 4-8 .■
Wobn . 1. und 2. Etage sofort
o. so. N . Zrltmanu . 1. Iks. t

Kl . Burgstr 9. 4-Zim .- Woa-
m>na Tofnrt «ii vermieten *

Goebenstr 9. 2.  4 -Z .-W .. tof .t
Gordenitr 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung . Haus
bat kein Hinterhaus _+

LMWssk 25,s.St-ck
4 elegante grob « Zimmer mit
Flügeltüren n. Küche, Damvs-
beiz.. elektr . Licht aus sofort
zu vermieten . Näheres Sei-
denhaus Süb. _

Luremdurgv !. 5. Herrsch, elnger.
4-Zim .» Wobn .. Hochvrt . mit
reichlich. Zubebör . sofort zu
vermieten . Räberes daselbst,
oder Müblaaste Nr . 7 bei
W Frobn _+

Marktftr . 12, 4 3 ., KU.. Svei-
sekam.. Balk . aus sofort zu
verm , Näb . Bdb . 2. St - r . 's

Gartenwhg .. 4 sonn ., frei gel.
Z . m. Zubeü . a. 1. 10. bill . zu
vm . N. Neuberg 2 Erdgesck . f

Hellmundttr . 22, 1., 4-Zim .-W.
u. Zbb . auf 1. Okt . zu vm . 's

Oranienstr . 45. 1. Stock, grobe
4-Zim mer -Wobnung aus so-
fo rt zu vermieten. _t

PhilivoSbergitr . 30. P . 4-Z .-
R .. Sckv.. »nterw .. io» o. kv.'s

Röocritr .40. P .. 4-Z,m .-W.. K.
«Ik .. Gart , nsw . s. o. svät . 's

Roscritr . 42. schöne 4-Z .-W. m.
«ad . Elektr .. los, ob. loät.  1°

RndesN ' im. Str . 28. l.. ger . 4-
Zim .-Wobn . a. sof. z. vm . 's

u. 2-4 » br All . Näb.

SüjStzeiihvsilrlltze 1,
Ecke Langgasie , 4-Zim .-Wbg.
Froutsv . zu verm . Räb . S.
Hamburger, Langgaüe 7. t

Stiftstr . 33. Prt . sch. 4-Z .-W ..
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein/s

TauuuSÜr . 41. 3.. schön. 4-Z .-
W.. « ad . el. L.. Aufz .. sof.
od sväter Näb 1 4

Weverganc 39. 2. St .. 4-Z .-W
aus sofort zu verm Näb.
Iw Eckloden 's

W ^stknüstr . 11 4-Z .-W. , om.s
Wörthstr . 9. 2. St ., a. Rbein-

str .. 4—5 Zim .-Wobn .. « ab.
750 - 850 Mark . Näheres
1 Etaae  _

Norkftr . 9, 4-Zimm .-Wohn . zu
vermieten . lSonnenseite .» 's

noooaacioaooc3oac ]C3iDao
g 3 Simmer g

«dlrrstr 3. S . 3-Z.-W 360.H*
«ingerrttr . 1. 3 Zim m Zub .s
«lSMerstr . 15. Mtb . I . St . 3 Z.s
Dobbeimcr Str . 171, Borderb ..

ich. 3-Z .-W. m. Balk .. Svk ..
K. u. Gas auf Oktober oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst. _t

Ellenbogen «. 9. 3-Z .-W. Ivi. f

Smiiii.Wk.-Siirl.-B.
3 Z .. schön, ruh . m. all. Komf.
Ü. Neuz . bill . sof. z. vm . Näb.
Berwlt .. Eltvlll . Str 91 P ^

Gustav -Adolsstr . 17. 2.. 3-Z .-W.
elektr . L.. « aü. 2Kell . . « alk.s

Seleucnttr . tll . Prt .. 3-Z .-W. f
Hellmundttr . 28. 3 - Z . » W. m.

Zirbcb . vrcisw . zu verm . t
^cllmundft . 28. 2„ scll. .•?)&
Zahn str. 25. 2. 1.. sch. sonn . 3—

4-Z .-W. el. L.. z. v. N . dal , t
Karlstr . 38. 3 3 . u. Ku . z. vm.

Näb . Borderb,ins 1, St . t
Kirchgaffe 50, Stb . 2. St ., frdl.

3-Zim . - Wobn . m. Zbh . aus
1. Okt. zu verm . Näb . Ora-
nienstr . 13. 1. Stock links , t

Lebrstr . 27, Dchst., neu berg . 3-
Z .-W.. Abschl. Einrus . 12-4.s

Luisenftr . 14. 1.. 3 Zim . u. Kü.
Näb . bei Meier daselbst , s

Marttttr . 12. « di,.. 3 Zim . U.K.
sok.' u vern , Näb . « db.9. r 4

Marktstr . 13. 3 3 .. Kü . u. Kell. a.
1. Juli z. vm . Näb . 1. Stock, s

Mauergaste 8 5̂. 3 Z .. K. u. Kell.
zu verm . Näb . im Laden , s

Rerostr. il . P .. 3Z .. K. u. Zb .s
Oranienstr : S). 3 3 i> » Wie.'»
Oranirnftrasie 42, 3 - Zimmer»

Wobnung zu vermieten . Näh.
bei D ö r r , Parterre. _+

Rbeinttr 47 3 - Zim .» Wobna.
a. korort zu verm . Preis:
Mark 600 .—- Näheres Blu¬
menladen daselbst . 4

Rieblstr . 5. Mtb . km. 3-ZH

Römerberq 10,
2. Stock. 3 Zimmer u . Küche.
Näheres Hth . 3. St. _f

Räderst ' 35. sch. 3-Z .-W .. soi. 4
Sckachlst.7 kl.3-Z.-W «oi, io .4
Sckwalb .Sür . 87. 3 Z. u. Zbb .4
Seerobenstr 6. Sockv. 3 - Z . -

W Gas el 9 arob z nm .4
Sttingaste 8, ickön. Wobn .. 3 Z.

Balk . u. Zubebör . a. sok. od.
loät z» verm Näb 1 ? t 4

Taunusstr . >9. Stb . 1 dir,Ein «.
Borderb . schöne gr . S-Z .-W.,
f. Geschält iebr aeeian .. ,u v.-r

Wagemannstr . 14. 3—4-Z .» W.
9läl , Kirchgalle 11. 2 St . 4

Webergalle 58. 3 3 .. K.. Zubeh.
a. sof. zu vm . Näb . 1. St . l. 4

» Meine Wohnungen »
«BBRaa 2 Simmer ■■bbbb
Adlerstr 9. 2-Z -W m Z

kldlerstr . Nr . 22
2 Zim . u. K. »u verm . Näb.
Hinterlwns 2. Stock _+

Adlerltr 2» His .i i»!" 'U « t
Adlerltr . 82. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus auf
Oktober. NäbereS Part. ±

I Adlerst . 42,2 Z . u. K. m. G. z. ».'s
' Aülerktr .5^ D .. 2 3 . 8 K. ,. « .4.

Adlerstr . 59, 2 3 . u. K.. Dach. 4
Adi " ,»r .5!» ■>.•( ii H n 4
Adlerstr 62. Stockw.

g Zim . zu verm.
von

Bleichstr 25. srdl . 2-3im .-W . 4
Bleichstr . 25. 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort vreiSwert zv
vm . Näh , im Pavierladen . 4

Bleichstr 34 « 2 3 « ochaei.4
Bülowstr . 11. Htb ., schöne 2-3 ..

W. u . Maus , im Abschluß,
monatl . 28 Jt  z u verm . f

Selbst ». 18 Htb .. 2 Z . u. K. 1.10.4
Frankrnstr . 7, Htb . D .. 2 Zim-

mer u. Kü . sofvrt zu verm . r
Frankenttr . 19. H.. 2-Z .-W. G.4

I-Z.-W . m. K. Dillenberaer .4
Gncilenaustr . 12. Prt .-Zim . m.

Neben », z. v. N . Aorkst . 8. 1.4
Frankenttr > H S-Z .-W N S14
Gneifenanstr . 16. Frtiv .-W.. 2

kl.Z . u.K.a.rub .L. N. Nisscke .4
Geisbergltr 9. Mani .-W. 2 3«

K. u. Kell. m. Kas . N . l . r . 'k
Säfnrrgalle 17. H.. 2 3 .. Kü„

Kell.. al . od. so. N B . 1. 1. 4
Hartinastr . 1. 2-3immer -Wobn.

monatlich 20 Jt, _+
Hartinastr . 8. 2 Zim . u. Kü ..

zu verm . Nah . 1. Stock r . 4
Selenenstr 1’s. Sin 2-3 .-W 4
Helenenftr . 19, 2 Zim . u . Kü.

mit Gas . Seitenbau iDacb-
wobuung a. sofort od. sväter
zu verm . Näb . Bdb . 1. St . 4

Hellmundttr . 27, Htb ., 2-3 .-W.4
Hellmundttr . 28. D .. 2-3 .-W m.

Gas , a. soi. für 20 .M  mon . 4
Hrllinnndl , 2» H T +
Hellmundttr . 44, 2„ 2-Z .-W. f
Hrllmunvftr 49 d i 23 .H iw, 4
Herdcrstr . 13. kl. Dachwba .. 2

Z . u. Kü. a. fof. od. so. z. tim.
Näb bei « erg 3 Stock 4

Herderttr . 13. kl. 2-3 .- Tw . an
eiuz P soi o sv N .Bera 3. 4

Herderttr . 19. Stb .. 2 Zim . u.
Kü. auf 1. Okt. Näb . Laden . 4

Karlstr . 40. 1. St .. 2-Zim .- W.
m. Zubeb , a . 1. Okt. zu vm. 4

Kellerst ». 3. 2W .. 2 3 .. K. z. v .4
Kirckgassc 19. Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Kücke. 4
Kirckgasse 19. Mansard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4
Klciststr . 10. Froutsv . - Wobn .,

2 ev. 8 Zim . mit Küche auf
1. Nov . od. spät , an ruhige
Mieter z. vm . N. Prt . lks . 4

Kl . SckwalbaÄer Str . 4. Dach¬
wohnung , 2 Zim . u. Küche
sofort zu vermieten. _t

vrbrstr 12. S . 1. St .. 2 3 . 8 4
t' udwiastr 6. 2 3 u. Küche m.

GaS Monatlich 14 Mark 4
Lniienttr . 26, Frontfvitzwobn .,

2 Zim .. Kü . u. 3bb . z. vm . 4
Marktstr . 14. Mansard .-Wobn ..

2 Zim . u . Küche an rubigen
Mieter auf sofort. _+

Mauerg 3 5. 2 Zim .. « ü. und
Kell zu verm . R . i. Laden . 4

Maucra . 11. Fr . 2 3 . Kv .. Kell .4
Mittelstr . 3. 2-Z .-Wobn . Näb.

Kirckaalle 11. 2. Stock. 4
Nerottr . 16. kl. 2-3 .-W. m^K. it.

Kell. z. v. N . Lebrstr . la . I . t
Neuaastr 15. Eine 2-Z .-W. m.

Klicke u. Maul , seitenb . 4
Raucntbalcr St .9 M .D .2-Z .-W.4
Räderttr . 3. Htb .. kl. 2-3 .-W. 4
Rbeingauer St . 5 Hchv.. 2 3 . m.

Kück -Ben , a . bell . T  abzna .4
Abaeschloll Wobng .. 2 Zim u.

Kü .. Gas . sof. zu vm . Ried-
straße 28 »Waldstraße ». 4

Römrrbcrg 8. B .. 2 Z . u. K. sof.
u. Htb . 3 ?tim u. Kll . 4

Sckachtstr . 3. 2 Zimmer und
u. Küche a. sof. Näb . das, t

Sckwalbacher Str . 45, Sintcrb .,
2 Zim .. Frontsvitz - Wohnung
aus sofort oder später zu
vermieten . .t
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Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei  entgegen und stehen
zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus BerIG& Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto-Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden

Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-NassauE .G.m.hH.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden E. G. m. b. H.
Vorschuss -Verein zu Wiesbaden E. G. m. H.

Sckwalb. Str . 67. 2 8 -u. 3Mi.t
Sckwalbach. Dir . 85, fck. D.-W,

2 3 .. K.. G. bill. a. v. 9t. « ■P .7
Sedaniir 5. ©. Dackw.. 2 .8. u.

Kü.. a. fof. o5. foöt. a. mn. 7
Seerobenttr . 26. Htb.. 2 3im . a.

Perm. N. Wendel. Stfi. II. t
Slfinonflf 28. 2-3 .-W f. o. fo.t
Steina 33 Dachst.. 2—4 3 ..

nein ob geteilt auf toi. +
Steina . 34 2 3 . u.K. a. o! 29kit.7
Stittttr . 24. Htb. 1. sch. 2-3 .-

Wobn. Küche u. Mansarde
sofort au vermieten. *

Walramttr . 12, Htb. Dach. 2 3 ...
Kü. a. 1. 8. 24 Jl  monatl . t

Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.
Näb. b. Tremus , r . Stb ..II. t

Webergasse 3, Htb., Frontfv .-
Wohn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Gartenb . 2. r . t ,

Wellritzstr. 3. Gtb.. kl. Wbg. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. 1. 10. an
rub . Miet. Anauf. morgens , t

Wellritzstr. 41, Bdb.. faub. 2 3 .*
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Aorkttr. 7, I . St . r . 1

Wellritzstr. 48. 2 3 . u. Küche.
Keller au verm. Näb. Hinter¬
baus 2. Stock links. t

Jorckftr. 7, V. 1. St . t „ faub. 2»
Z.-Dackw. mit Gas a. 1. 10. t

Vorckstr. 7. Htb. 1. St ., gr. 2-3 .-
W. m. ar . Kü.. Gas a. 1- 10. t

nanpnnoDDnoaDDDnaDQ
g l 3tmmer g

1 gr. Z.. Kü. u. Sveisek.. Jl  21
Sb . 2. St . a. for. N. Nbein-
ftr . 85 bei Gottwald i. Lab.st

Adlerttr . g^ icköne 1-3 .- W. st
Adlerttr 35. t-3ini .-Wobn. 7
Adlerttr . 44. Dachw.. l 3 ..K.. K.

i. o. so.. 12 JL  a . o. N. P . 7
Adlerttr . 44. 25. 1.. 13 . u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. iw. kl. W.
i. Htb. Erda . Näb. b. Ernst . 7

Adlerttr . 59. 1 3 . u. K.. Dach. st
Adlerttr . 58. l . 3im . u. K. 1
Adlerkt.62, Stckw.13.u.K. a.v. st
Adleritr . 62. gr. Dachw.. 1 3.

u. K.. al. od. kv. au oerm. st
Adlerllr . 66. 1 3im . u. Klick«.7
Adlerttr . 71. Boröerb .. 1 Zim.

und Küche au vermieten. 1
Bülowttr . 11. H.. kl. W.. 1 3 . u.

K. b. a. v. N. b.Werner 25.1.1.1
Bleich» 25. 1- u. 2-3 .-W. I. v.7
Dobdeimer Sir . 160. Htb.. 1.,

13 u. K. N8b. Bdb. 2. r . 7
Ellenbogengasse3, kleines Man»

sardenaimmer mit Kochosen. 1
Eüenbogenaaise 3. 1 3 . u. K. 1

Mauerg . 3 5. 1 3 . m. Watt, u,

Eleonorenttr . 6, P . 3 . u. K. soll
Feld,tr . 14. 25db. D.. i Z. u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Küche,kleine WerMätte . auk kor, i
ferontcnftr . 6. sch. abaeschioii.

Dachwobn.. Htbs . a. sofort
oder später au verm. t

ferontenftt . 16, schön. Dachtvbg.
1 Zim. u. Kü. bill. au vm. st

Sneilenauttr . 12 Frtfvw . 13. u.
K.. 25db. Näb. Göller. Pr «. 1

Grabenitr . 28, Ms., schön, grob.
3im . a. anst. Krau au vm.

Hartingitr 1. 1 3im . u. K. 1
Hartingttr . 11. kleine Wobna..

Zim. u. Küche aus sofort. +
Helenenttr. 17, Tawz. u. Kü..

12M mtl . auf sofort au vm. t
Hrümunditr . 31, beiab. Maus.

u. 1 3im . u. Kü. au verm. T
Hellmundttr. 52. 2. r.. lev. 3tm»

mer au vermieten.
Hermannftr . 3. 1 3 . u. Kü. 1
Hermann !t.3. 1 3 ., K. m.Abfckl.st
Hermannttr . 18. Htb.. 1 Zim.
Hirschgraben18. 1- ob. 2-3im .»

Wobna. Näb. Bdb. Part . 1
Kaiier -Friedr .-Ring 52, Prt . l.,

schöne Manf.-Wobn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur rub. antt . Per-
son iBeamtinl zu oerm. st

Ludwigttr. 16. 13 . u. KÜ. für
12 Jl  mon . Näb. Laden. 1

Marktttr . 12 Htb.. 13 . u. K,
m  verm . Näb. Vdb. 2. r. 1

Mauritiusttr . 4. Frtsv . - 3 .. sof.
zu vm. Näb. das. Frontsv . ^

Michclsbcrg 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub. eina. Perlon
au verm. Näb. im Laden, s

Moritzttr . 56, Part ., schön, gr.
Frontfottz-Zimm. au verm. 7

Nerostr 32. Stb . 2.. 1 Zim. u.
Kucke auf 1. Okt. .zu verm.,1

Ntkoiasttr . 9. Frtiv .. l Zim..
m. kl. Kammer an ält . Frau
sof. au verni. N. Erda . da!. +

Röderttr . 3. Stb .. 1 Z u. K. 1
Römerberg 8 B. u. H. iZ .u. K.k
Röinerbera >2. 1 Zim. u. St. +
Römerb. 14 S . 13 . « . « .« .1.1
Römerb.37Mf.-W.lZ . K. l.o.fv.1
Sckiachtttr. 4, 1Z. u. K.. Sk.. G. 1
Sckackiftr.9.D.. fck.W. 1Z.u.K.1
Sckaritdoritttr .13. 1Z. N.P . r.7
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1 Z.

und Kucke, fof. au verm. +
Schwalbackcr Str . 75. Htb. 1.,

gr. b. Zim., Gas au verm. 7
Seerobenttr . 2. ! Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. au v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Sonuenb St . *

Stcingasse 16. Hinterb.. 13im.
und Küche zu verm.

Stistttr . 24. H.. 1 Mansarden-
zim. mit 3ubeb. zu verm. t

Waaemaynttr . 26. I 3 . 11 St . 7
Wagemanititr . 26 1* u. 2-Zim.-

Wobn. au vm. Näb. 1. St . 7
Walramft .4. 13 . .« . Äbickl. .« .','
Walramttr . 7. D.- 3 . u. Stü. k
Walramttr . 31. 1Z . u. K. N.

bet Tremus . r . Stb . 11. 1
Walramttr . 31. 1- u. 2-Z.-W. 1.

a. o N. b. Tremus I. S . 2 7
Wallnfer Str . 3. HI., bei Müller

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt. s
Wrberg. 15. 2.. ick. tonn. 25rda..

evtl, mit Klicke au verm. t
Webergasie 56 . Laden mit 1

Zimmer u. Kl' de a. !. Okt,au verm. Näb. 1. St . lks. ck
Wellritzstr. 21. 1 Z. u. K. t
Wellritzstr. 35. Manf .-W.. 1 3 ..

Kü. tt. Kell. a. v. N. 2. St . 7
Wellritzstr. 48. 3im . u. Kücke,

Dackwobn., au verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links 1

Wellritzstr. 57. beiab. Mansarde
auf sofort au vermieten, f

Borkttr. 8. Frtsv .. l -Z.-W. au
verm. Näberes Hinlerbaus
1. Stock bei Schmidt. 't

Z Wohnungen ohne nähere Z
BBBBBB Angabe« BBBBMB
Adlerttr 67. 1. 2. 3. 4 - Zim.-

Wobnung und Remiie. Kob-
lenlaaer . 2 Heufveicker und
Stalluna , auck etnaeln. Näb,
dafelbtt. ^

Adlerttr . 25. l .. 1 kl. Wba. a. D.+
Bleickttr. 25. Dckw fof. orSw.7
Mauergasie 8, kl. M.-W. a. vm.1
2 kleinere Wobnungcn au vm,

Stb .. Neugasie 22 i. Schulst.t
Herrfchaftl. Wobn. Parkttr . 26

auf sofort. Näber. Zdttetner
Straffe Nr 25. *

Sckachtttr. 8. kl. Wobnung au
verm.. monatlich 17 Jl.  T

Sckachtttr. 6. fck. kl. W. a. vm.t
Taunusftr . 69. sch. Mf. - Wbg,

a. etna. Pers . a. 1. 16. z. v. i
BBBBBBBBBBB3BBBBBBB
S Wohnungen in umliegenden A
bbbbbb Semeinden bbbbbb
Bierttadier Höbe 58, sch. sonn.

2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden-
kämm. a. 1. Okt. «v. spätei
in gutem Hauke au verm. -

solide gebaut. 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm. Oss. an Forst
str. 31 1., Eiaenbeim/Wiesb.st

Dotzbeim. Rbeinttr . 22. 1 3 .. K.
N. Wirsb . Dotzb.SI . lülV .P .r.st

r
wilhelmstratze 16

Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬
wohnten Räume <L <rden unv großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermiete « . Der Saal mit einer Fläche von 180 czm
eignet sich hervorragend zu mediko-inechanischem, aber
auch sonst zu jedem, größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess.

_ty

Schöner geräumiger LMrn
mit kleiner Wohnung

amBismarckling billig zu veimieten. st

uuivr

Herl. i. Wald gel. Frtfv .-Wffg.
m. Blk.. GartenI a. sol. rub.
Leute a. v. Näb. Weben i. T.
Billa ..Sovbie"_*

Sonnenberg . Abolsstr. 7, 3 Zim.
m. Küche. Balk.. Mans. aus
1. Okt. z. vm. Näb. 1- St . i

ssssssassasssnasssa
■ Mbl . Wohnungen, Zimmer, L

Mansarden bbbbbb

Eleg .möbl . Herrenzimmer
u. Schlafzimmer zu vermiet.
Arndt -Str . 8, U. I. (»1545

HmMl.Biilll
möbliert ober unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ufw. mo¬
dernen ZnstaUationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. dal.
im Büro . Teleobon 1415. .

Adelbeidttr. 63. 1.. gut mobl.
Wobn- u. Schlasz. levar . aus
sofort. Alleinmieter._+

Arndtftr . 8- Part ., eleg. möbl.
Wobn- u. Schlaia.. Abfckl. a. v

Bismarckrtng 11. 3. Etage lks..
schön möbliertes Zimmer m.
und obne Früüstück zu ver¬
mieten. _ I

Bleich». 25 1. 1.. a. mbi.Z.bill 7
Bismarckring 11. 3. St . lks..

elegant möbliertes Zimmer
liev. Eingangs billig zu ver-
mieten. _ t

Dovb. Str . 5511̂ sch. mbl. Zim.
mit od. obne Pens, au verm. 7

Dotzbeimer Str . 63. 2. stock,
modern einger. möbl. 3tm,elektr. Lickt. Sonnenseite, t

Dotzd. St . 162. P .. t. m. Z. ». v.l
Frankenttr . 16. 3. St . l.. bill.

reinl . Schläfst, au verm.
Serderftr . 25 el.m.W - tt. Sät 1.1
Karlttr . 2, eins. möbl. 3im-

mer. Kochgas._t
Karlttr . 2. Pt .. Schlofft, a. v. t
«karlttr. 37. 1. r .. mbl. Zim

mit lev. Eina . sofort  1
Karlttr . 37. 3. St . gr. möbl.

Zim. mtt Küche. 1—2 Betten
Anauieben 9—12 Ubr. t

«ellerttrabe 16, gut möbliertes
Zimmer au vermieten. Nab,
1. Stock links._t

Körnerst.8. 2. r „ f. mbl. 3 . a. D-t
Schön möbl. Zim. m. feo. Eins,kof. a. verm. N. Moritzttr . 85.k
2 kleinere fckön möbl. Zimmer

iWobn» u. Scklafa.l m. bei.
Abickluh und Kloi. zu verm,
Nbeinbabnttrake 2._+

Schwaldacker Str . 57. 2. t ..
1—2 behagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdia
au vermieten. _t

Schwalb.Str .73 .1
«. u. eins, mbl. 3tm . au um.t

Walramttr . 8. 2. St . l.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten, s

Walramttr . 8. 2.. schön möbl,
Zimmer billig. ±

Krenndl. Zimmer m. Kücken-
Benutning. >6 Mark. Waae-
mannttrabe 25. 1. stock. An-
aufebeu von 10-11 u. 1-4. t

Walramttr . 37. gr. leer. Dacka.
sof. au verm. N. Bdb. Prt . ^

Weilttr . 3. schön. leer. Zim. t

Aorkttr. 3 a. Ng.. Sdf .. sch. gr,
Frtfva . a. sofort. Näb. i. l. f

«lbreckttt. 48. l. l. gr. bzb. Mf. m,Nebenraum billig au verm. r

Zietenring 16. 4._ treundl . mbl,
Frtsv .-Zim. 14 M.  Dauerm .7

Karlttr . 37. 2. r .. mbl. Maul . m.
m. Kockos. g. l. Hausarb . a. o.f

Karlttr . 37. 3. St . lks., möbi.
Mansarde mit Kockofen. 7

Römerb.37 eins.m.M.m.Kochof.'t
Noonür . 19. mbl. o. leere Man¬

sarde. m. lol . od. svät.'«'
Sckwalb. Str . 4. 2.. aut möbl.

Wobn-Schlafa.. auch an ält.
ettvas vkleaebed. Hrn. z. v. 7

Sckwalbacker Sir . 71. Bäckerei
möbl. Maus . m. Kockofen aeg.
etwas Hausarbeit abauaeb 7

bbbbbbb Leere bbbbbbb
H Zimmer u . Mansarden ,
MBBBABBBBBBBBBBMBBB
Adlerttr . 18. leere Mansarde , ck
Blückerstr. 8 3. § 1. 1.. fck. leer,

3int . mit Gas au verm. 7
Eltv Sir . 14. Mtb.. 2 ar . 1. 3 .+

Fauibrumrenstr. 7
2 Mans. z. Möbeleinttell. au
verm Näh. bei Kottwald. j

Feldttr . 26. 1. Dackz. zu vm. i
Frankentt .19 ar . 1. 3 .. L. Kcka.7
Frankcnttr 22. 1 leer. gr. Zim,Bdb. au verm. Näb. 1. St . 7
Gneisenaust. 12. P .-3 . m. Neb.»

Gel. lS .l a. v. Göller.B.P .r.s-
Helenenttr. 17. ein ar . leer. Zim.

auf soiott au vermieten. 7
Helenenttr. 17. gr. l. 3 . a. vm. t
Herder».25.Hckv.. 1. Frtlv ' a.v.ck
HockttSttenstr. 8. 1 beiab. Man¬

sarde auf fos. au verm. 7
Klarenialer Slr . 4. schön, grob.

Frontsvitz »Zimmer an rub.
saubere Person au verm. 7

Luremduravl . 2 Prt . l.. Maust
an ruh sank. Per «, att om . +

Frontivitzz. m. Kockb. bill. z. v,
N. Reckmann Lurembst.7. 2,

Marktttr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim,a. Möbel-Einstellen a. vm. f
1—2 schöne L 3 ., a. f. (Sefattea.

au verm. N. Moritzttr 85. 1
Marktttr . 13. 2 leere 3im . aus

1. Jan . 19 a. v. N. 1. St . t
Marktttr 13 l.Z.U.l.Mst fof.a.ö.t
Mickelsberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. z. Möbel - Ein-
stellen a. vm. Näb. i. Laden.7

Leeres Zimmer z. Möbelunter-
ttellen a. fast ob. foäter zu
vm. Moritzttr . 44, Bdb. 3. st

Niederwttr .il P .. 3 .Mbl.-EinN7
1 Mani . aus fofort . au vm. N.Oranienttr . 35. Sintb .. l. 7
Oranienttr . 85. 2Manf . z. vm,

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 1
Rbeinttr . 117. 1 leeres Zim. s.

Hausverwaltung au verm. 1
Nieblttrabe 4 beizbare Man^

färbe . Gas.
Nömerbcrg 14. 1. B.. ick. l. Z,Kockofen. feo. N. Bdb. i. ^
Seerobenttr . 7. Maus, m. Herd/
Sedanttr . 1. gr. leer. Zim

Part . Näb. 2. St . links.
Sieiugaste 23, l^ leer. 3 . sollt

Wöribftr. 8, Part ., ein leeres
Zimmer i«n Abfchlitb aum
Unterstellen von Möbeln
au vermieten.  r

Bleickttr. 30. 1 Manf. a. vm. t
Blei« ttr . 46. Prt .. gr . l. Mi . z.Unterst, v. Möb. au verm. -f
Dotzb.St .31P Ms. a. Mbleinst.s-
Ellenbogengasie 3. leere Man-

farde mit Kockofen.
Hellmundttr. 27. l. b. Ms. z. v. f
Hellmundttr. 31. Bdb.. 2 einz,

beiab. Manf. au verm. t

leere Manf. au verm.
Karlttr . 2. Manf . a. verm. t

und Kockaeleaenbeit.
Karlttr . 6, leere Mf. m. Kockb,

auf fof. Näb. 2. Stock. 1

mit Kockberd fof. an vm. 1
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Manf . an

eina. Per !, auf füt. au vm. T
Moritzttr. 43, grobe belle Mans.

au vermieten.
Oranienttr . 33, Manf. m. Herd

u. Gas au verm. Näb. Kel-
fckenback. Adolfstrabe 6. t

(Stofoe leere Matts z. Unterst.
v. Möb. a. v. N. Nbeinstr. 56
b. Starck la. fvr. l -3Ubrl . f

Rieblstr. 3. sch. Mans. an eina,
Pers . od. a. Möbeleinstellen. t

Kl. Sckmalbacher Str . 6. f^ar . Manf. mit Klicke. 1
Sckwalb Str . 12. 2.. sch. Mans.

an rubiae Pers . auf sofort. ?
Schwalbacker Str . 45, Mtb .. 1

ar . beiab. Manf . a. fof. a. v. *
Sckwalb. Str . 73. 1.. lob . 2 l,Mans. m. Herd, a. rub . Pers . 7

Seerobenttr . 6. Htbs.. ar . leere
Mansarde au verm._ t

Seerobenttr . 6. gr. Ml . m. K. t
Walramttr . 23. Mans.-Zimmer

au verm. NLb. P arte rre , r
Wöribstr. 26,2.. ar . b. Manf . 1
Manfarde an einaelne Person

au vermieten. Kaefe»
vier.  Norkstrabe 6. +

Zimmerm». v. n- l.ä’M. N.P .r . l
■BSSSSSSSHBfSBBBSSea|
S Seschäftrrätime. Lagerkeller g
BBBBBBBB U,w. BBBBBBBB
Laden Ecke Adelbeidttr. u. Karl-

strabc 22. auch als Lager
zu vermieten. i

Laden
vorzügliche Lage, billig *u

vermieten. Adolfttr. 6. +
Laden in welch, bis fetzt eine

Schumacker-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Nab,
Albrecktttratte 5. 2. Stock, ck

Adlerttr . 43. Part ., schön, groll.
Laden billig au vermieten , t

Bertramft . 25. gröll. Lad. nebst
Lagerr. z. v. N. Büro Stb . 1
Weinbandluna.

Albrecktttr. 26. Gr. Laden m. 2
Schaufenst. m. ob. obne 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. , . »er-
mieten. Näberes Adolfttr . ll

Laden v. Monat MW  au oer
mieten. Bismarckrtna 17. t

Bismarckring 39, Laden mit
Nebenraum, mit oder obne
Wobnuna. Näb. 1. Stock. 1

Rlückerolav 6. Lad, au verm. t
Hofkeller. 150 qm, bell u. luftig

mit Wasier und Gas für vtz Jl
monatlich. Näberes Bliicher--
straite 20. Hausverwalter.

Auf fof.: Dotzbetmer Str . 37.
Ecke Zimmermannttr .. 1 fck.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt. Kirckaasie 56. t

Ea. 100 Ounr . gr. belles ^
Geschäftslokat

! mit auffälligen Schaufenst.,
im 1. Stock des HausesEllen-
bogengaffe 12.

Iokann Wolter.
1972 Ellenbogengasie12.

Eltv . Str . 14. ar. Lad, m. Lda.1
Laden irranlenttr . 19. tt. Ring,mit oder obne 2-3 .-Woim. r

Eingroß .Laden
flriedrickstr. 16 a. fof. ob, ft», a.verm. N. 1. St . r bnfelbft.t
ilriedrickttr . 39. Ecke Neun alle,

gr. Laden lokal u. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock, r

MkilrMlr.il «Ä -L
Grober Laden mit 2 Sckaull
u. Nebenraum loiort a. vm. >

Gneifenauttr . 2 , Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. r

Gneifenauttr . 12. Lad. M. 3 .. K.
25.//mtl . Kaefebier. Aorktt.6 r

Laden.
Häfnergasie 3. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus,
Kl. Webergasie 13._t

.elenenit ratze 16
mit Wobnuna zu
vermieten. r

Laden lHelenenttr . 29l m. od.
obne Zim. z. vm. It/lb. voff-
mann. Emfer Strafte 43. r

HellWiiSilklitze 2t
Ecke Bleickttr.. kl. Laden »u

verm. Nab Bäckerei._t
Hellmundttr . 27. Laden z. vm. f
HeUniiindttr 27 stad,fof o. iv .r

Metzgerei
Herderftr . 6 lfeitb. Siraubl . m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Rurattr . il bei Becker.

MchMssk 23
ist daS Restaurations-

lokal „Terminus " aus
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. NSh. »ertramstr 7,
Sr ĝesch. b. h . vöhler . t

Laden
aul sofort zu vermieten. Ed,
Wenaondi. Kirckaasie 48 +

Langgasse
«Nähe Michelsberg»t

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
_ Langqasse 7._
Marktftr . 13. Laden m. o. obne

3-3im .-W. a. v. Näb. 1. St .i-
Marktvlatz 3 ldirekt a. Markt.

gute Berkebrsl .l . groll.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. fof.
od. fudt.. eventl. mit Wob-
nung. Näberes Büro Par-
terre links. _I

Marktttr . 22. Laden m. Lager au
VM. Näb. bê Griesel daŝ od.

Maüritinsttn 12 sind bell«
Werkst, ev. m. Stallg . u. ille-
benr. u. Wobn. f. Handw - u.
Fabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näberes
daselbst bei SerrLrn . t

Maurftiusttr . 5, fckön. Laden
m. 2 Fenst.. der fick auch für
Büro eignet, zu verm. Nab.
Tavetrngefck. Wilbelm Ger-
bardt . Mauritiusttrab « 5. t



■- -—

Seite 8 Morgen-Ausgabe
Mauritiusttr . 6, Laden m. Kü.

u. Lager. Näh. 1- Stock, t
Michelsbera 12 L 2 Räume als

reefchäft-Mt ,. v N &af- Lad
Mittels . 3. Sa&cn. Lagerraum

vb.  Werkstatt zu oerm. 9JSf).
Slrdi twffc 11 2. St ock t

ST?,immer ötfi . Prf . f. Werkst.
od. Geschästszw. zu um. Näb.
Müblgasse 13 bei Schröder. t

Laden
event. mit Wobnung. Näberes

Nerottrafte Z8 bei Sauer . -
(S' /uXam  mit SBoön u. teva-
L .« OSlI Vater Waschküche

Wascherei, iiärberei oder kür
iedes Geschäft nabe d. Bade-
Hotels ans fof. od foSt zu
tun. Nerottr 38. Bdli I r .4

Laden Nerottr 38 m Wodn. m.
ob odne Laaerk. N I r.  4

Mebergaffe 7,

laM-ll.GesWtrlllge
(fctfi. an 5-Straftentreu.

schöner Laden HU
mit od. ohne Wohnung an
vm. 9iäh. ?>ritz DeckerWwe..
Weheraasse 7 *

mit anschließender 2 .Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Mrau Bernharbt im > Stock, t

*S9tiro v. 2 gr. Zim. a. fofort
z. vm. Näh. Nikolasstr. 9, E.4

Oranienftr . 52. Ecke Goetbettr..
Laden mit 2 groben Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung vreiswert au ver-
mieten._

Cranieiiftt . 52, Ecke Goethe¬
strabe. Ladenlokal mit Wob¬
nung billig zu vermieten. 4

Laieni.tcl(i!iiuy.iie8.-IM.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in oerkehrsreicher
am . Lage, kehr bill. sol. au
vm. d. Köhler Lujsenstr 46.4

Rauentaler Sir . 9. Laden a. v. 4
Laden au vermieten. Röder,

strafte 47. an der TaunuS-
strafte, auf sofort  oder
s v ü ter.

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.kl.Wha. Herrnaartensir.134
Haben Scharnborlistrafte 7 zu

vermieten , dkäheres Hinter-
baus . 3. Stock._t

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor,  Schwalbacher
Strafte 49 . Ecke Mauritius-
stratze._ __ I

Laden
an vermieten. Sedaiwlav 1. t
OAam  m. o. ohne Einricht.
VÖOßUlof a !7)beinftr.334

EcklaÄen.
Wcbergaiie 14. fof. au verm

Näh. bei W- Kavvus . Kleine
Weheraasse 13 4

Wetiritzitr 57 Lad i». od ohne
Ladenaim. aut lok a» vm. 4

Seizb Atelier . 32 am m. Ober¬
licht sofort ob. fvät au ver-
miet. Näh Morihttr . 44. 4

Adlerttr 3, Lagert , u. Wkit. *
Bleichstr. 2«. Werkstätte z. vm.4
Dobh.Str .8l . Werkst, o. Laerr .t
Dobh. Str . 121. Lagerräume o.

Taunusfir . 19, kl. Lad.. 525 M
gerign für Masch.-Strumvi-
Stovs-Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 8-Z.-W.. a. das. 4

Wagemannttr 14. Laden m. od
ohne Wohna z» verm _+

Wagemannstr. 29, Laden m. od.
ohne Wohn, bill. zu verm. 4

Srotzer Laden mit Rcbenraum
evtl , als Büro oder Möbel¬
unterstellen zu vermiet . Näh.
Walramltrafte 25. 1. Stock, 4Laden.

Sebergaffe 12, sofort *u ver-
mieten. Näh. hei W. Kanons.
Kleine WeheraaKe 19. 4

Kratzer Laden, auch geteilt,
Wellritzttr. 1 au verm. Nab.
Emler Strafte 2. Bart . 4

»tdbitr . 16. fcb. b. R. oaü. i. W
o. a. loi. z. v El . Anl. vr !>.
Näb î eldstr. 14 b. St ovo. 4

Eoebenttr. 5. Räume s. Möbel-
einauttellen au vermieten , s

Hermannsrratze
eine kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum lauch als
Werkttati geeigneti im Sot
find au vermieten. Näheres
au ertragen bei H. Treisbach,
clrankenttrafte 7 U

Kirchgasse 19. Lagerräume oder
Werkttätt« au vermieten, f

Marktttr 12. Entrei .. 4 iUaume
toi. <u verm. N. Ndb. 2. r . 4

Nerottr . 16, kl. Werk», a. verm.
Näb. Lebrttr 15. 1. St . 4

Nerottr . 32. aroft. bell. Raum.
12V 6 m. als Lagerraum od.
Werk», sot. od. tvät . a. vrm.4

Werkttätte tür Tavez. mit oder
ohne 3-Z.-W. Part , au verm.
Näh. Nerottr . 38. I. St . r . 4

Nikolasstr. 21. gana. HtH. ffir
gemerbl. Zwecke au verm. 4

Riibesb.St .34 Lagerr . r.Möb.o.
Wktt. m. -l. L. n Kraft,It . 4

Serrodentt 7 Werktt. o. L. tos. 4
Heller Parterreraum . 50 am

gr. f Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. florkttr . 8. Kaesebier.4

fliuimermanuttr I» ni'nm +
Autoraum m anst. Lagerraum

ea. 100 am gana o. get z. vm.
Zietenrtng 13 d d. Hausmttr.
oder Moritzstr. 9 b Steib . 4

Weinkeller
mir Auszua u. Berriebsräum.

zu verm. Albrecdtstr. 44. 1. 1'
WeiiikeUer 230 am ar . mit

Autz. tür 500 M au verm.
Näb Bleichstr 47 Part 4

Keller. 75 am aroft. zu verm.
Kneiseiiauitr. 12. Part . r . 4

, Karlttr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. Näb. 1. 2t . t . t

Weinkeller mit Aufzug. Pack-
raum und Büro auf bald
oder iväter zu vermieteii.
Moritzttrafte 44. _ 4

Rcttelbeckttr 15 trocken. Kcll. u.
schöne Lagerräume tos. z. v. >

Ludwigltr. 3. Heubod. u. Rem. 4
Adlerttr . 59. Stallung f. Pierd

u. Kieinv., evti. Wohnung. >
Adlerttr . 59. Stalls , i. l u. 2

Pkerde. Rein. Zbh Wha. >
Adlerttr . 62. Stall wr 2 Bl.

Remil«. m. oh. ohne 2-.'z.-W.
aul sofort zu vermieten, 4

Keldftr. 18. Stall iür 2 Pierde
u. Rem. nebtt 8-Zim -Wohn,
auf sofort zu vermieten, 4

plantoxsuppen mit billigen
Mötzen zum Sattessen

für 4—6 Personen.

Zutaten : 2 Liter Wasser, 200 Gramm Kartoffe'n,
150 Gramm Mehl. 4 Teelöffel Plantox.

2 Liter kaltes Waffer, etwas getrocknete Spargel¬
schale, Erbsschale und Sclleriekraut wird angesetzt.
Mit diesen Zutaten läßt man die Brühe recht lang¬
sam 2 Stunden kochen. Es empfiehlt fick, wenn
man die Suppe 40 Minuten ankocht und in der
Kochkiste weiterkochen läßt . Nach dieser Kochzeit
setzt man solgende Klöße in die Brühe und kocht
die Suppe zusammen mit den Klößen 15 Minuten.
206 Gramm Kartoffeln werden am Tage vor dem
Gebrauch mit der Schale gekocht, dann wird die
Haut abgezogen. Am nächsten Tage werden die
Kartoffeln gerieben. 150 Gramm Mehl und ein
ganzes Ei wird dazugegeben. Bon dieser Masse
formt man Klöße.

„Plantox " ist in fast allen Kolonialwaren - und
Delikatessen-Geschäften in Packungenvon 30 Gramm,
% % '/ - und l/i Pfund zu haben und von der
Ersatzmittelstelle Hamburg genehmigt. Paraguay-
Fleischextract-Gesellschaftm. b. H.. Hamburg.

dl. im*
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Ohne
Kapitalaufwand

kann

IX.Kriegsanleihe
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gezeichnet werden durch Abschluß einer
Kriegsanleihe -Versidierueg beim

Nordstern  zu Berlin-Schöueberg.
Keine Wartezeit!

Keilie Anzahlung!
Keine ärztliche Untersuchung!

Keine Aufnahme-od.Policegebühren
it Zuschlagsprämie für Einsdiluss
iieille der Kriegsgefahr!
Hohe garantierte Gewinnbeteiligung.

Mässige vierteljährliche Prämien.
Aufnahmefähig sind Männer, Frauen

und Kinder.
1 Oie Nordstern-Kriegsanleihe-Versicherung

ist vom ersten Tag an in voller Höhe in Kraft;
sie bietet deshalb eine wertvolle Familien-
fürsorge, eignet sich aber auch vorzüglich

als Militärdienst-, Studienge ld-
~und Aussteuer-Versicherung.

Auskünfte kostenfrei und für die Anfragenden
ohne jede Verbindlichkeit durch■ Lebensv srsicher urtgs-ßc?en GesellschaftAbteilung für Kriegsanleihs-Versicherung

Beriin -Schöneber g,  Hordsternplatz
oder durch die Hauptgeschäftsstelle:

Subdirektion Frankfurt am Main, Schillerstrasse 16.
685|

Seidene

b t.üettermäntel
91ew>Sormen - XJiete Sorten
Jßtle Grössen . Diele Preislagen.

Sterlz
Sbamen -S/Tloden - ßanggaase 20.

«488

»6#

Suche zum Dezember i»
Wiesbaden , Biebrich oder
Eltville eine Wohnung voni-§Mmr mit MPr.
Balkon oder Veranda , Part,
oder 1. Etage . 1707

Gest- Offerten erbitte sofort:
Metz 8 . Geheimrat Becker,

Metzer Straße 34.

Offene Stellen
"Einige tüchtige

die selbständig einen Dampf«
dreschplatz bedienen u. kleinere
Reparaturen erledigen können,
für sofort gefncht. [*1519

Stühler . Bürgermeister,
Stammheim (Unter'rankens-

^ Stellengesuche ^
übernimmt

SiUyer « ellerarbeite « .
Off. u. >’ 388 a-d-Geschäfts-

stelled. Bl ., Nikolasstr . 11 [*i5&4

i

^/ » a**<* mittl. Alters, alleinstehend.
Gev ld . DÄ MSe  se,bsttä!ia. sucht als Haus-
hälterin und Gesellschasterin Vertrauensstellung in feinem
Hause. Die erforderl- gesellschafil. wie Wirtschaft!. Kennt-
nifse, seine Küche, sowie erstklassige Referenzen vorhanden.
Erbitte lchristliche Angebote an N . , Nerotal 12. 1*1515

Walter Paul
Kirchgasie 24, II.

«lassen » und ■>> iunterricht . Tages - und Nbendlchrgänge.

verschiedenes

Sstzki- ». (ftrt!fii=
Wlhch

und Kiefern-Slnzündeholz
empfiehlt (6134

C.  Stoll,
Hellmundstratze 33.

Telephon 249.

Scheuertücher
50X50 cm, Qual . 1, weich, sehr
saugsähig, Probedutzd. «̂ 19 srko-

Handtücher
Qual - l sehr weich, gut trockn.,
50X100 CM.Probedtzd..F36 srko.
Q . H gute dicke Ware,42Xl00cm
Probedtzd. M 25.20 srko., Min-
destabgabe je 1 Dutzend, größere

Posten billiger. sH-459

August Reltig,JeUll 1111.

Lünstig« 6elegenhs!tsn
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

1. Wie entferne ich den beißenden
Tabakgeschmack? zugleich Änlei-
tung z- Beizen. 21.-30. Tausend.
2. Selbstherst. v. Zigarren , Ziga-
rettenMutabalohneHilfsmittel.
12.-17.Tausend. H-458
8. Verarbeiten d.Tabakpflanz-zu

Pfeifentabakä«T.s
4. Verarbeiten von Blättern und
Blüten zu gute, »»Tavakerfatz
1.- 10. Lausend̂ Leichte Anleit

ngen, jede; 90 Pfg.

(ähnlich Varinasgeschmackj leicht
jl  1.90,mittels 2 50,stark,.-« 2 90.
Jede Packg. reicht f.5Psd Tabak-
AllePreise zuzügl-20°/,ab 1.10.18.
« . Weller , Rösrath (Rhld.)

Kaulmännische
PrivatscSiule

Bein
Shell -11  ljstresseIId

nahe der Ringkirche
Beginn des

Winter - Semesters
für alle Fächer

[Dienstag , I. Okt.
Ebenso

1Nachmitt.- u. flbend-
Sonderkurse

für
Buchführung,
kaufmänn . Rechnen,
Stenographie,
Maschlnen -Schrelben,
Schönschreiben etc.
Gefl. Anmeldung , bald

erb ., da nie Vollkurse mit
beschr . Schülerzahl geschl.
durchgeführt werd . müss.

Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl - Handelslehrer-
Fernsprecher 223.

(6607

MM - MM
Rheinstr .3? Fernspr . 3664
Türkisch , Russisch , 2
Polnisch, Spanisch, g
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nation ale Lehrkräfte.

Hofrat 1657

Fabers
höhere lknabenschulem penflonat

Adelheidstrafte 71.
- Fernruf 4626. —

Bon Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Ueberleitung o. Mittel¬
schülern aui bödere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern. >3338

kinjökirigenzellgnis.
Prüfung au Ottern und Herbtt.

Mainzer Pädagogium,
Mainz, Clara-Str. 1.

llnrhilri un9 ,ür Eini- Fähnr>i
VÖlDIIÖ Prim,u.flblt.,auchf. J
Damen. Tages-u.Abendkurse:
Aug. 17 und Febr . 18 best,
sämtl . Schüler d.Tagesk.

Prosp . frei
Sprediz. 11—1, Tel. 3147.

Wer erteilt junger Dame
Unterricht

in feine » Handarbeiten?
Gefl. Offerten mit Preisang.

erbet- u. 18 7880 an D. Frenz.
Annonc--Exped. Mainz . [F.269

HUßstUriscbe fCandarbeitenVlETORi
sehe Kunstanstalt Wiesbaden

RUIh gibt A . Potthoff , Wies-
VCIU baden, Eltviller Straßeb.
Sprz -9-11,2 -6. So .9-12. s6745

ttaus . Gesuche
Vom zuständigen Kriegsaus¬

schuß genehmigte Sammlung:

Sutgetrocknete
.tzlkI-ii.Sirilki>li!illIkr

sowie Apfelkerngehünse
zum Preise v. M . 1. - ProKtto
kaust jede Menge , auch kleinste
Mengen Max Stamm . Dresden-
Angebote u. Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammelstelle für

Wiesbaden und Umgegend:
W - Vogelsberger , Wiesbaden,

Dotzheimer Straße 25
und die durch Plakate kenntlichen
Zweigiammelstellen. (M.122p

WnWeine
Vrillanten
Teppiche

und sonstige Wertsachen kaust zu
besten Preisen 1658

Acker, WMtzslr.21.
Tel- 3930. Postscheck 19658.

" Wir kaufen
Markensammlung |

gegen bar . len, I
Philipp Kosack & Co ., I

Berlin C-, Burgstr - 13. J

Slöiiliidit gparkoitc
Biebrich.

Fernsprecher
Nr . 50

Biebrich.

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr . 3923.

«tünDelsichep

Tägliche Verzinsung

Strengste Verschwiegenheit.

Kassenlokal:
Biebrich, RathauSstraßeSS
Geöffnet von 9 bis 2lh  Uhr.

f6839
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Vorschuss -Verein
zu Wiesbaden
Eiogstrpgpnq Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft Mnd Sparkasse.
Postscheck-Konto Nf. 1308 Frankfurta.M. Fernsprecher: 6190,6191,6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1918: 8732.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,192,381,40.

Haftsumme : Mk. 8,732,000.—. Reserven : Mk. 2,766,690.56

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

|

j
!
i
*

Ir

Zeichnungen aus die
9te Kriegs-Anleihe
werden kostenfrei eutgegengenommen bei unserer Hauptkaffe (Rheinstraße 44),
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kom-
miffaren und Vertretern der Hessen Raff . Lebensverficherungsanstalt.

Für die Aufnahme van Lombard-Kredit Zwecks Einzahlung ans die
Kriegsanleihen werden 578% und, falls Landesbank-Schnldverschreibungen ver¬
pfändet werden 5<7o berechnet. . _

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nastautschen-Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden, fv verzichten wir .aitf Einhaltuiig der Kün¬
digungsfrist, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungs-

^ Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum .'<0. September
d. Js ., sodaß für den Sparer kein Zmsverlnst entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben
wir solche der VII. Kriegsanleihe aus unseren Bestanden ab und zeichnen
diese Beträge wieder ans IX. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe -Versicherung
—— (3 Versicherungs-Möglichkeiten) — —

mit Anzahlung — ohne Anzahlung— mit Prämimvorauszahlung und Rück¬
erstattung der' unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen! (Mitarbeiter für die Kriegs¬
anleihe-Versicherung überall gesucht).

Wiesbaden, im September 1918. MM »et MnnilAn Lm»es»ml.

r
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Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

.115

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

| Grösstes Petewaren-VersandhansIM.Boden
1 Hofl.lhrer Majestät der KBnigin-Witwe der Niederlande

1 BRESLAU I, Bing 38
1 Fernsprecher 821 nnd 2666. Gegr. 1869.
1iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiIiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih>iiiiiiiiiiii!I!iiiiii!iiiii. .. .

Grosses ständiges Lager von vielen
Hnnderten fertiger Herren- u, Damen-
Pelzen, Pelz- Jaketts, Muffen, Boas,

Baretts, modernen Jackenkragen
Pelzwesten, Otfizierspelze, Fussäcke,
Decken usw. in sämtlichen Pelzarten.

Nenbezttge von Pelzen sowie Modernisie¬
rungen aller Pelzgegenstände zu billigsten
Preisen. — Auswahlsendungen umgehend
per Post franko. Preisliste, Pelzbezug-

und Pelzwerkprohen franko. (490

Neu eröffnet
Der hochgeschätzten Damenwelt

j erlaube mir höfl. auf meinen der Neuzeit streng entsprechenden, nach
allen Richtungen hygienisch eingerichteten

Wz»« Ilir säialliclie Diadem HaararteKen
la jeder Rast« za* 9* Preisen.

Haar-aad Haut-

Sm(Uy

Besonders hervorgehohen sei meine Einriditung zur Schönheitspflege.
Haarfäiben und Blondieren mit den neuesten Errungenschaften u. Apparaten.

Entfernung von
Muttermalen,
Leberflecken,
Warzen,
Mitesser,
Pickeln,
Sommersprossen

absolut schmerzlos mit
den neuest.Apparaten

Durch meine lange Tätigkeit in den ersten Häusern am Platze als Leiter
u I Kraft sowie in Wien,Berlin, Brüssel, Karlsbad Abbazia,Budapest usw.
Tn nur allerersten Häusern bin ich in der Lage, allen Anforderungen der
Damenwelt auf das beste geredet zu werden. Erstkl.Bedienung zugesichert.

In der Hoffnung des geneigten Zuspruches zeichnet
Hochachtungsvollst

durch künstliche
Höhensonne

mit glänzenden
Erfolgen.

Prima
Ondulation

me Maniküre
nach eigener Methode

Wasserwellen
Spezialität

11.TA!
Ludwig Linde ®}Damen-Friseuru.Parfümeur Aj ^ ii

Rheinstrasse 115, an der Ringkirche. - Telefon 1284.  16857 V , ,rto -® i ^ ^ iMW Rheinstrasse 115. an oer nmgioruu-. -

tank Meosüllfelfie . H r- ,m,snWäiä - ° o° - omis >wng
J  BNBjB Zf,///// . ///// .-/,/,/t/r

Zeichnungen nehmen wir vollständig kosten¬
frei entgegen . Beträge bis Mk. 3600 .— können
mit 15°/°Anzahlung und monatlich 57°Abzahlung,
ohne weitere Sicherstellung , bei einer Verzinsung
der Restschuld mit 57° gezeichnet, werden.

Anteilscheine
M .20.- undM .50.-

werden ausgegeben.
Bei Sparkasseneinlagen und Schuldscheinen unseres

Vereins wird auf die Kündigung verzichtet, wenn diese
Gelder zur -Zeichnung von Kriegsanleihe bei uns ver¬
wendet werden.

Für alle Gelder , die wir in Form von Krediten
oder Vorschüssen hergeben berechnen wir 57«Zinsen
ohne jede Provision.Mi ’Miiz»Ue« e»

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Friedrichstraße 20.

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie , an

Kufbswahren!—
Das Anfahren von Kohlen , Koks und Hotz wird

prompt und reell besorgt, sowie Uebernahme von Fuhren
aller Art, auch nach auswärts.

August Reininger , Wellritzstraße 37.
Telephon «109. Telephon «1«».

717

Die vorzüglichen
„Lszr "- Batterien
für Taschenlampen sind wieder
prompt lieferbar ^ kulantesten
Bedingungen . 35 St Sorte H
a°a. Nach». M 33, Sorte I -E 46
zuzüglich Versandspesen, s' 3822

^-Spezial-Geschäft,
Berlin L.55,NaugarderStr.45. V.
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Sonntag , den 29. September.
ttönigliche Schauspiele.

Sonntag , 29 . September 1918

(Dienst- und Freiplätze find aufgehoven.)
Die Meistersinger San Nürnberg.
Oper in 8 Akten von Richard Wagner.

Abends 6 Uhr.

Herr Andra a, ®.
Herr von Manowarba
Herr Schuh
Herr Mcchler
Herr Leo-Schützenborf
Herr Geisfe-Winkel
Herr Kcune
Herr Dietrich
Herr Spieß
Herr Becker
Herr Pracht
Herr Wutschel

Herr Scherer

Herr Haas
Frl . GeycrSbach
Frl . Haas
Herr Schmidt

HanS Sachs, Schuster,
Bett Pogner, Goldichmied, . . . . .
Kunz Bogelgesang, Kürschner, . . . .
Sonrad Nachtigall» Spengler, . . . .
Sixtus Beckmesser, Schreiber, . . . .
Fritz Kothner, Bäcker, . .
Balthasar Zorn, Zinugteßer, . . . . .
Ulrich Etßlinger, Würzkrämer» , , « ,
August«« Moser, Schneider, . . . . .
Hermann Ortel, Seiscnsieder, . . . .
Hans Schwarz, Strumpfwirker, . , , ,
Hans Foltz, Kupferschmied,

Meistersinger
Walter von Swlzing,.

et» sunger Ritter aus Franken
David, Sachsen's Lehrbub« . . . . .
Magdalene, Eva'» Amme.
®°a, P -«»-r '» rochier.
Ein Nachtwächter . . . . _

Bixftx  und Frauen aller Zünfte. lSeselle». Lehrbuben. Mädchen. Bo«.
Nürnberg: Um die Milte de» IS. Jahrhunderts.

Muflkalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Negtsseur MebuS.

Ende ll Uhr.
Montag, 7 Uhr: Da» DreimäderlhauS. — Dienstag 7 Uhr, Ab. « .•

~  Mittwoch 7 Uhr, Ab. B.: Tiefland. - Donnerstag
7 Uhr, Ab. C.: Der Troubadour . — Freitag 7 Uhr, Ab. D.: Die
Schwestern und der Fremde. — Samstag 7 Uhr, Ab. « .: Die toten

«Z .. f 0"”*“? 2 Uhr, anfgch. Ab., Borst, sür die KricgSarbeiter.
Eff *- Butter TRelemannS Erfolg. - 7 Uhr, Ab. B.: Drei alte Schach-

- Uhr. ausgeh. Ab.: Gastspiel Schwarz: Rigoletto. -
Mittwoch 7 Uhr, aufgeh. Ab. : Gastspiel Schwarz: La Travtata.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , » 9 . Sept . :

Vormittags lli/a Uhr:
Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnrmentii . Koiizert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapel lmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ Auber
2. Ungarisdie Tänze Nr. 5 u 6
3- Largo Händel
4. Einzug der Götter in Wal¬

hall a. „Rheingold “ Wagner
5. Konzert -Ouverture in A-dur
6. Blumengeflüster Blon
1. Fant. a. d. Op. „Der Tribut

von Zamora “ Gounod.

Abends 8 Uhr:
Abftnnrmentsi . Bonzert

(Deutscher Opern -Abend ).
Städtisches Kurorchester.

Leitung ; Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkanellmeister.

1. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser “ Wagner

2. Ouvertüre zur Oper
„Euryanthe “ Weber

3. Fant . a. d. Op. „Das Nacht¬
lager in Granada “ Kreutzer

4. Walzer a. d.Op. „Der Rosen¬
kavalier “ Strauss

5. Feierl . Zug z. Münster aus
„Lohengrin “ Wagner

6. Tonbilder a. d. Mus’kdrama
„Die Walküre * Wagner.

Zu Öen

Mittwochskonzerten
in der Marktkirche

welche am 3. Oktober beginnen und in ber Zeit vom I . Oktober
bis 30. Juni in der Regel alle 3 Wochen von 6—7 Ubr statt-
ftnöen, werben eine Anzabl nummerierter Plätze am Altar zu
1 Mari (einschl. Vortragsfolge ) nnö gegen Lösung einer

Dauerkarte zu 10 Mk.
für alle Konzerte eines Jahrganges Öurch öie evang. Kirchenkasse,
Luisenstrabe 34 von beute ab bis zum 1. Oktober verausgabt.
Ein Plan liegt daselbst ans . Inhaber von Dauerkarten erhalten
gegen Vorzeigung derselben am Eingänge eine Vortragsfolge
unentgeltlich.

Im übrigen sind diese Veranstaltungen geg.eu Entnahme
einer 'Vortragsfolge zu 30 Pfennig jedermann zugänglich

Der Ausschuss für die Mittwochskonzerte in der Marktkirche.
Der Vorsitzende. Schütz ler , Pfarrer . (7is

Bade im

Badhauszum Kranz
Langgasse 56.

6 Thermalbäder M. 5.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruhraum,

geöff . 8-1, 2i/, -7 Uhr.

Residenz *Theater.
Sonntag , den 2». September. Nachmittags 8.30 Ustr.

Unter der blühenden Linde.
EI» fröhliches Spiel mit Gesang in 8 Alten von Leo Kästner und

Ralph TcSmar. Musik von Fr . Geliert.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Mustkalische Leitung: Gustav Uicrmöhlen.
Mitglieder deS Stammtisches »Die Kirchenmäuse. — Ort der Handlung:
Der I. « kt spielt in einer Großstadt Norddeutschlands, der 2. und 8, Akt

im Gasthos »Zur Linde* am Rhein. — Zeit : Gegenwart.
Ende 8.80 Uhr.

Abends 7 Uhr. Abends 7 Uhr.
Neuheit! Der goldene Spiegel . Neuhettl

Lustspiel in 8 Auszügen von Max Bernstein und Ludwig £ c!U*,
Spielleitung : Feodor Brühl.

Fürst Walden-Buchcnrode . . . . . . . . Franz Klcbufch
Baron Hellbcrg
Dr . Hofer . . . . . . . . . . 1
Irene , seine Frau , Nichte der Fürsten .
Auto» Lehmann, Kammerdiener . . .
Therese, seine Frau.
Johanna , seine Tochter . . . . . .
Pfarrer Merkel . .
Bertenbretter , Gemcindevorstand,

Erich Möller
Hans Flieser
Wilma Spohr
Eduard v. d. Becke
Minna Agtc
Käthe Hailsa
Oskar Lange-Lüderttz
Rudolf Onno

Betty Fuchs
Helene HahS

Carl Linkcnbach
Carl Clouth

11 Hill KonsullatioBssluRde.
Zurückgekehrt

Dr. Schlesinger
Ohren-, Nasen- und Haisarzt.

Wilhelmstnasse 30.
Sprz . : 31/«—5*/, Uhr.

9 . Kriegs - Anleihe:
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungen bringen mir folgende von unserer Genossen¬

schaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis .-
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnungen bei

unserer Bank erfolgen.
2. Bei einer Abzahlung von Mk. 10.— für je Mk. 100.- Zeichnungspreis zu Originalbedin-

» gungen kann der Rest gestundet werden provisionsfrei zum Zinssätze von 5% bis 31.Dez. 1919.
3. Für Lombardvorschüsse werden ab 1. Oktober 1918 5 % Zinsen berechnet.
4. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen , werden Anteilscheine von Mk 10. —

20 . - und Mk. 50 — ausgegeben . Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach
Ende des Krieges , zuzüglich 5 °|, Zinsen oder durch Gutschrift auf em Sparbuch.

Wiesbaden , den 23. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgebäude i Mauritiusstrasse 7.

Rosalie, feine Frau . . Ellen Erika v. Bcauval
Elisabeth, . . - - - -
Hermine, . . .

feine Töchter
Peter, . . . .
Fritz, . . . -

Diener
, Fürstliches Schloß auf dem Lande. — Gegenwart.

Ende 9.80 Uhr.
Woche«spielpla«. Montag abends 7 Uhr: Der junge Zar . - »

Dienstag 7 Uhr: Der goldene Spiegel. — Mittwoch 7 Uhr: Die Tänzerin.
— Donnerstag 7 Uhr: Unter ber blühenden Linde. — Freitag 7 Uhr:
Der goldene Spiegel. - - SamStag 7 Uhr: Gewitter. Neuheit.

KINEPHON
Der Eisenbahn-Marder«
4 Akte. 4 Akt«,
Die erste öfterr.-ung. Zliegerpoft.
Aktuelle Aufnahmen vom Kgl.

Bild - und Mm -Amt.
Ser Mann mit den7Masken.
_ Sdialüvie ■_
MONOPOL
Annes Arnauu.ihre3Fraoen.

Entzückendes Lustsviel mit
Hemtq Porten.

Schöne Naturbilder.
Das sterbende Modell.

Eine Künstlertragödie i. 4 Akte».

KonzerfrAgentur
Heinrich Wolff,
Friedrichstr . 39,1.

Donnerstag , 3 . Okt. f
abends 7 >/2 Uhr,

Festsaal der Turngesellschaft,

Quartett
aus Wien.

(Streichquartette , Mozart
d - m., Beethoven e - m.,

Haydn Es-dur.).

Karten zu 6, 5, 4, 3 u.
2 Mk. vorher bei Reise¬
büro L. Rettenmager, Kaiser-
Friedrich -Platz 2u.Abend¬
kasse . (654

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof*', Webergasse 37.
Spezialität: Rheingauer Originalweine

Südweine. 5932

^ ||llllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHlllllilllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllll!!lllllllllllllllll||i^

{ Solid - Billig - Elegant |
sind

meine neuesten Modelle
s =m

IKleidernu.Blusen)
Anfertigung nach jeder Angabe

aus meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

Auguste Diel
Grosse Burgstrasse 6. Telefon 6486.

Gslerie State , Frankfurta. M.
Rossmarkt 38

Meißerwerke moderner Kun[l

•pec-

Gemälde junger zukunftsreicher Kün[?ler
fiRADHIK msbesond. von Hans ThomavJlXAFDlü n. seit. Boehle-Radierungen.

Angebote aus Privatbesitz möglichst mit Photo unter
Angabe von Künstler,Titel, Maß undPreis erwünscht.

Wiesbaden / Spiegelgasse 5 / Fernruf 6267

Mittagstisch von 12 bis 3 Uhr
Abendessen vor n.nach dem Theater
Fröhstüdctisrfi zu kleinen Preisen. R . Hornig.

/ M  J . & G. ADRIAN'
Königl. Hofspediteure

Bahnhofstrasse6 Fernsprecher5*9

Möbeltransporte VDn und nadlallen Plätzen.
Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne Mäbellagerhäuser.
_ [8576 ^

i . Kühn , Juweliero. EeldicMemstr.
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe. — (6498

Bestens empfohl. Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.

^Odeon
Splelplan vom 28.-1. Okt.

Erstaufführung!
Der Herr mit

der Dogge.
Detektivfilm.

Ein Erlebnis des be¬
rühmten M. Ganter

in 4 Akten.

Karinen KM
eine Königin.

Lustspiel in 2 Akten
mit Fred Fried.

Das Siegtal
zwischen Lahn u. Ruhr.

(6860

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

AUGUST - SEPT . 1918

KOLLEKTIONEN
VON;

EDMUND FABRY,WIESBADEN,
E. D.KINZINGER, STUTTGART.
KASP. KOGLER, WIESBADEN,
ALB.SPETHMANN,MÜNCHEN,
K. VÖLKER, HALLE, GLENNY
OELSNERV.LORCK,DRESDEN,
MILLY STEGER, BERLINU. A.

EINZEL- WERKE VON: VAN
BIEMA, FAUSER EBERZ-
ALBER, FOELL, KOWARZIK,
MOLL. NAUEN. SLAVONAU.A

AUSSERDEM
30 WERKE ERST.DEUTSCHER
UND HOLLÄNDISCHER ALTER

MEISTER. (216

NEUES MUSEUM
TÄGLICH  VON 10—6 DHR
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

X/ergrösserungen
nach jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Feldgrau,
Emaillebilder für Broschen etc.
.Beste » Fest « esc :ienli!
Frieda Simonsen , Rhe;nstr . 5.

Blusen
stets das Neueste

G. H. Lugenbühl
Marktstr . 19, Ecke Grabenstr. 1.

[6751

DAS LEBEN OHNE HUMOR
ist unzuträglich und schädlich, besonders in
gegenwärtiger Zeit . Bestellen Sie deshalb
die Vleggendorfer Blätter , Zeitschrift für
Humor und Kunst , die Sie für den billigen
Preis von Mk. 3.50 ohne Porto vierteljährlich
durch jede Buchhandlung bekommen können.
Die einzelne Nummer kostet 40 Pfg . Das
Abonnement direkt vom Verlag durch die Post
bezogen kostet Mk. 3.75 vierteljährlich , das
Feldpostabonnement Mk. 1.35 monatlich , und
.*. . . Mk. 4.05 vierteljährlich.

Verlag der Meggendorfer - Blätter
München, Perusastrasse 5. [M. 1271
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